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Der Pilotfilm 
uber die Herkunft 
der Helden! 


Demona, Goliath und seine 
Untertanen - am Tage zu 
Stein gefroren, bei Nacht 
die starken Kämpfer für 
das Gute. 

Science-fietion und die 
(Grargoyles vereinen sich 
zu einem actionreichen 
Abenteuer — spannend, 
dramatisch und voller 
Überraschungen. 


„Gargoyles - Der Fi 
ist zur auf Video zu st ur 






Die pawervollen Retter 
sind ab sofort auch als 
Arction-Spielzeug erhältlich! 
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Das Geheimnis 
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Wie ihr wißt, ist mein guter alter 313 ja 7ı. 
. nd nicht mehr der Zuverlässigste. Da ich micı 
Jahren mit seinen Marotten herumschlagen muß, habe ich mitı.. 
gelernt, seine Figenwilligkeiten mit Gleichmut zu ertragen. Dennuc. , 
könnte ich manchmal schier aus der Haut fahren, wenn er mich in 
entscheidenden Momenten - zum Beispiel, wenn ich eine Verabredung 
mit Daisy habe - schmählich im Stich läßt! Diesmal treibt es mein Gefährt 
sogar so weit, daß ich mir ernsthaft überlege, meinen guten alten 313 
auf den Schrottplatz zu bringen! 
Glücklicherweise erinnere ich mich noch gut an die Zeit, in der ich 
mein knallrotes Sport-Cabriolet erwarb und an die Tatsache, daß er 
ein Geheimnis in seinem Inneren birgt.. 
Ihr könnt jedenfalls gespannt sein! Das erwartet euch: 


Ein waschechter Wikinger 5 


In dieser Geschichte könnt ihr einen meiner Vorfahren: 
erleben, der sich als Wikinger heweisen und eine 
erfolgreiche Beutefahrt unternehmen muß Ich möchte 
wirklich nicht in seiner Haut stecken, denn das Leben in 
einer Zeit, in der die gefürchteten Drachenboote dJeı 
Wikinger die sturmgepeitschten Meere befuhren, war 
alles andere als angenehm. Zudem hat er sich gegen 
zinen vom Glück begünstigten Vetter durchzusetzen, de: 
ebenfalls die Gunst der liebreizenden Deysella gewinnen 
möchte. Ob er es wohl trotzdem schafft? 

Ihr könnt jedenfalls gespannt sein! 








Die Jagd nach dem grünen Stern | 50 


Verschollen im Tal 
der Teddybären 137 


In dieser netten Geschichte landen Micky und Goofy 
- so unglaublich und putzig es auch klingen mag - 
ım Land der Teddoybären! Es geht darum, Bingo, den 
Teddy vor Mack und Muck, wiederzufinden. Wie 
sich sehr bald herausstellt, ist diese Aufgabe alles 
andere als einfach und ungefährlich. Als sie 
schließlich herausgefunden haben, daß Bingo von 
Fürst Kummervoll entführt wurde, der Jas 
Trauerschloß® im Jammertal bewohnt, geht das 
Abenteuer erst richtig |os 

Na, habt ihr Lust bekommen, herauszufinden, ob 
die beiden ihre schwierige Aufgabe tatsächlich 


Das Geheimnis des 313 108 






re << ER Be wünsche ich euch viel Vergnügen 
Ein erfindungsreicher Heimwerker 169 


Schiffbrüchig! 183 
Das Schwert des Maharadschas 184 


Ich wünsche eııch alles Gute! Bis bald! 
ser Donald 
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Wir befinden uns im Jahre 810! Die Küstenbewohner f ; 


| von Nardfrankraich, Schottland und England leben in 
Angst und Schrecken, seit sie immer wieder von 
Angreifern aus dem Norden terrorisiert werden 
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Denn niemand weiß, wann das nächste Mal 
die bedrohlichen Umrisse eines Wikinger- 
Urachenschiffs aus dem Nebel auftauchen. 


<a 












iger 
Nordmänner an Bord, die als 
kühne Seefahrer und unbesieg- 
bare Krieger bekannt sind! 
- = | Fe = z ı 









Unsere Geschichte beginnt in einem kleinen. 
Wikingerdorf an dar Küste von Jaaren, dem 
„ heutigen Südnorwegen.. 










ee 


‚einem sehr reichen und 








Überragt wird das Dorf vom Geld- 






/ speicher des Dagobrin Duck | ebenso geizigen Wikinger... / cn nur ver 
= : —EE Ar — ich mit derart 
m nichtsnutzigen 


Neffen wie 


Ruhe! Denkt ihr. ıch habe Zeit und 
M Lust, mir eure idiotischen Ausreden 








"Tag für Tag fahren unsere Schiffe } ä Pa ‚Und Tao für Tag kehren 
ninaus aufs Meer, um lohrıende Er 1 r unsere tapferen Krieger heim 
i heladen mit Ruhm und fetter Beute! 









Gib ir keine Mühe! Ich antworte 


“ Und was tragt ihr zwei Flaschen 
selbst: Null und nichts! Absolut ? 


zur Mehrung des Familienvermö- 
u Jens bei? Nun? | 





Du, Gustav Urik, vertrödelst N 
| deine Tage mit Faulenzen und... En pa Serpeinkbregeliunl 





... die du dann unter dem Fenster von 






Deysalla Duck zum besten gibst...“ für jede echte ansirengen, wenn 
F gen „Wikingerfarniliel „_f mir doch alles 
Ki E Merk dir das! durch mein Glück 
tralalalasa! 





Alles, was du willst, Onkel ahl Grmpf!... Und du, Donkalf?! 
j Dagobrin! Mein Glück kennt Warum heuerst du nicht endlich 
keine Grenzen! - 4 auf einem Drachenschiff an? 














„weil as mir nicht gefällt, X Ach ja?! | Nain! Und außerdem sind die Raubzüge 
daß die Krieger nur hinaus- ) Dasgafällt | [gefährlich! Man kann sich dabei leicht 
fahren, um zu plündern und ‚Adir also nicht? | 7 — —ı 

T zu stahlen! | - 














IE MENGE 0 WEM THEIR. IHN Tq " Zugegeben, manchmal sind unsere 
Barufsrisiko, = it | geg . al sind unsere 


Wikingersitten vielleicht ein klein wenig 
zu rauh... 












Nun hört mir mal zu, ihr zweil Ich weiß, 
daß ihr beide in die quite 
_Deysella verliebt seid! 


„aber so will es nun mal die Tradition! 
Und damit Schluß! 





Aber keiner von euch wird sie zum Das heißt, erst wenn 
Traualtar führen, wenn ihr nicht zuvor eure eder persönlich einen 
Tapferkeit unter Beweis sutezug geleitet hat, 

' nestellt habt! reden wir weiter! 






So gehört sich das nun mal! Alte 
| Wikingertradition! Und nun raus mit 
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Pah! Gib 
bloß} nicht 



















Du brauchst gar nicht 
erst in See zu stechen, 
Vetter! Gegen mich 
bist du chancenlos! 


| Wenn einer Deysella JM Denkste! Ich 
— ‚heiratet, dann ich! ı heirate siel _ 





Das wird sich ja \ 
y zeigen! | 





Jedenfalls ist die Aufgabe alles 
andere als einfach! Sie verlangt 
T eins ganz nn oh; 





X Wir wollen versuchen, uns den 
5 „Leuchtstein“ unter den Nagel 
“ u reißen | 









Du weißt schon, diesen herrlichen Dar | euchtstein befindet sich auf einer 


ungeheuer wertvollen Diamanter „ „fernen. strang bewachten Insel! 


in einem fast unelnnehmbarer 
Festungsturm, inmitten eines 


- dichten, undurchdringlichen Waldes! 


| Schon viele vor uns haben ' ie j Danke, Gustav! } 


versucht, den Stein zu sin ch eh Glück Das können 


Jungs! ee FL wir brauchen! 
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Hm!... Wenn die wüßten, daß 
sie ab sofort Konkurrenz 
haben bei der Jagd nach _ 
edlen Stein 757 


\ Fragt sich nur, wie ich's 
anfange! Bis = hab’ ich 
weder Schiff noch 
Mannschaft! m 
’ nt 


willst du nicht ein paar Lose iors] | Den Hauptpreis siehst _ 
qfür die Glückslotterie U | du hier! Ä 





- Schon 
überredet! Ich 
kauf’ dir ein 
os ab! 


f Und dann 
gleich so was! 5 













" Der hat schon ein , 
unverschämt 
Glück! 


Gewinnt der Kerl ein 
Drachenschiff der Super-; 
FA luxusklasse! 
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7. .kann eigentlich 
? nichts schiefgehen! 
Bei dem heure ich 
an! 


Ich möchte so rasch wie möglich / Wenn so ein Glückspilz 
aufbrechen! Wer will mich das Kommando hat... 












Prima! Hehe! 50 kriege 

ich eine erstklassige 7 
Mannschaft 
zusammen! 











Ich war zuerst da! ar {; 
»[ Aus dem Weg! /\ 
pr ee da 


. = y [7 
na ne | 





Kaum ist seine Mannschaft komplett 
bricht Gustav Urik zu sainar Fahrt auf 










überhaupt in der 
Lage ist, sich ein 
Schi zu beschaffen?! 


- Du wirst 
es nicht 
bereuen! 











Wie konnte ich bloß so leicht- 
sinnig sein und ausgerechnel 
dir ein Schiff abkaufen?! 






* Nur Mut, Neffe! 
Gleich hist du dureh! ; 
— 






ben der vielen 
Wechsel! 







so meine f} Wo kriegst du schon 


für ein paar... 





= “—— - | z_ YA 1 ou 
Wi 7 Dusalitest % az 

7 en = Ich keinesfalis vom Ve in 

Zn ’ Di ’ äußeren Schein iäu- © 

En — — schen lassen, Donkaltı em 
II Er ——— ee 

| Trotz einiger Einsätze auf hoher See | m... wie gesagt, I N 

Ä ist es noch so gut wie neul \ so gut wie! : | % 






u ir 









Und was ist mit der Mannschaft, die 
| dumirbesorgen | _—ı 
_ wolltest? Auch daran habe ich \ 

I gedacht, mein Lieberl,/ 





Alles tüchtige, erfahrene W Und bestimmt alle so 
Seeleute... vom Veleranen- gut wie neu, oder? 
vere = i 


nverfrorenheit fehlen | FWanı ia Rei -\/ Auf dar Stelle! Wann 
einem glatt die Worte! ich noch länger 
= | hierbleibe, kann 
| ich für nichts 
garantier 


ar Fe 





a m m ne . 
Und so verläßt nach kurzer Zeit | ——- 
\auch Donkalfs, „Schiff den A 

Hafen = nf 




















f Kurs Südost, würde 

ıch sagen! So entgehen 
wir der Nabelzans am 

\ schnellsten! 
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f Man sieht überhaup! 
nichts, Kom- en 
mandant! # Alsob ich 

- das nicht auch 
= _—I bemerkt hätte! 








Dseh, kurz 
Jarauf 




























y, 


Kommandant! 
Schnell! 





Aber es gibt kein Zurück! Schließlich muß Sonst darf ich nicht 


ch etwas leisten, was eines wasch- um die Hand von 


En; Tasks Wikingers würdig ist! 


7; 





Deysella bitten! 


En 
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/ Was gibt's Sieh mal, was dort ä Das muß ein Schiff 
1“ ist... direkt vor uns! „7 > sein! f 


Großartig! Dann können 
: wir's enter! Unsere 
Nein, das glaube ich 
_ auch nicht! 





Jaaa! Weiter so! Gleich haben 
wir es eingeholt! 


/ Meine Güte! \___—— ir | [| Mel Aber... ]- 
War das ein Zu- DE — 4 das istja 
sammenprall! — 





£ OH UEN. Seufz! Es gibt sicher V Laß den 
0 was: Vvor nur einen Felsen, dee | Mit nicht 


en X VB \, hätte das aussieht wie ein Schiff, inken! 
Felsen, "an 1 gedacht!_ \ und den hab! ich ye 
geformt wie Bo; 
ein Drachen- 

schiff! 


ın ln E Ist der Schaden groß 
Denk dran, daß du ein wasch zu Männer? - 











Und so |, ,Smpf! Du Ich, äh... hab’ da vorne) 
[| wenig | | schon wieder? Was /\ ein Schiff antdeckt! 
| \ später | willst du? | 
DR 


Man sieht immer 
noch kaum die Hand } 
vor Auen! 
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Geh zurück auf deinen Posten, und 


hör auf, mir nicht existie- 
rende Schiffe zu melden! 


Man könnnte es für ein 
Wikingerschifi halten... 
aber beschwören 


Dann ändern wir den 


„ Kurs! Sicher ist sicher! _ 


© nein! Jetzt reicht's \ 
mir aber! Man sieht doch 


| ‚ganz deutlich, daß es sich 


da wieder um einen 


Ja! Da drüben hat 
sich was bewegi! Doch 
ich bin mir nicht sicher, 
was as ist! 


Immerhin haben wir eine Menge 


we 


rtvoller Waren an Bord! 
Hoffentlich erreichen 
wir Friesland" bald! 





Einige Zeit 
später nach 
ruhiger Fahrt 






| 


| man 





# Asaah! “ 

/ Der Nebel ist 

weg! Endlich hat \ 
reie Sicht! Und 

das Meer liegt | 

fi ra daweean$ 4 

piegel! 


Yächste Zeit daß uns ein \ 


Schiff begegret' Da kanne 


ich dann kein. __ 
\ Fardon! ' 


















Vorsicht, Kom- = 
mandant! Rasch 
r Seital__—- 


. - nn ee io) u 
- —. u - m >= = 5 
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En, Li 


Meine Güte! Das  1][  Dumufßt den Kurs ändern, £ 
ei ve a | euermann! 
auseinander! Ze Ne 7 | | Schnell! : 
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Wann wir je wieder heim- 
kommen mit diesem 


Ungesteuert treibt das Schiff auf hoher See - 
ohne Ruder, ohne Segel... und überall leck... 


f Höchste Zeit! Woher soll ich 
‚Das Trinkwasser | P | das wissen? Ehrlic 
r ist allel / gesagt, mein Örientie- 
f rungssinn war noch nie 
sehr ausgeprägt! 
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Während ihr versucht, dieses Wrack wieder & 
einigermaßen zusammenzuflicken, sehen wir 
( m uns hier ma! ein 


[Aber Vorsicht! Man weiß nie, ob die 
|Bewohner nicht fremdenfeind-; 


as für eigena 


turen! So was h ni 
noch nie gesehen! 





| Hm... Es erscheint mir zwar 
| unwahrscheinlich, aber dieses 


Wei go A Rn 
1 NG A) ) 
\ a! I | fi 


L) 


M | ga — 


Wißt ihr, was das 
seltsame Tier dort 


| Vinland* gelandet 
sind 


| h | F 
“ Bi 
a a , | 
nn" | Ti h.. h 4 r Rh 
Fr 2 u ‚ ie) 
u f iE 41 
a u = 51 ıl $ A 
f = hf B 
2 i } 
Le . iz 
E L L 3 | : 


PU 2 „Vinland" oder „Weinland“ 


ee 
nf P) nannten die Wikinger Amerika. 


j r —. N i er — _— r G he | | / ® 
ar "Ä y I 
= Pr er = 
#J f F N | 
Ä i | j . F 


“ze Air 
/ 3 Al 
j ll 


ha 


| Beeilt auch ein 
wenig mit dem Repariere 
ch muß so rasch wie 
A möglich nach Hause! 
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Und so, Du behauptest also, du PR] Ja genau! Man 

einige Zeit hast eine Abkürzung BBFARTE Fl kann die Strecke in 

späler ‚nach Vinland entdeckt?/7°7 #79 Zah ein paar Tagen 
(Far "s bewältigen... Js 





en) 
re 


Weißt du, wa du wirklich gelandet bist, du 
Dummkopf? Auf der Insel Bjorneson! _— 


„während man früher 
wochenlang unter- 
wegs war 











Jedes Kind weiß, daß dort einer der 
arsten Entdecker von Vinland lebt! 
Und dieses Tier hier... 
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wenn d 


PS>, 


In Ordnung! Und merkt euch eins: Wer das Wort 
| [„Vinland“ noch einmal in den Mund 
nimmi, schwimmt nach Hause j 


ar 

f Insel in Sicht \/ Jawonhl! Vielleicht f Aber halt die Augen 

Kommandant! Sollen& können wir dor un- | | offen! Man weiß nie! 
wir sie ansteuern? Aseren Prowiant wieder m 

— Ä auffüllen! 
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Hm!... Wie's aussieht, ist die Insel gar 
nicht bewohnt! 


19, 


A T nis gesehen! ze 


% ER 
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Var F 
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Y Vorsicht! Paß auf, Kom- 
mandant! fi 
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Japs! Japs! Hechel! Wo | | HelDudal Komm |, 
sind denn die anderen? | F 





| Bei mir bist du sicher! | 
Das Haus ist voll ge- Dank für die 
_ panzert! | Rettung! 


NT 










Meine größte Erfindung bis jetzt war ein 
Spezialdünger für heimisches Gemüse! 
| "Ach, dann sind 
die Monster da drau-| 
Ben 
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Richtig! Ich muß mich bei Y InderTatl % | Ich bin gerade dabei, ein F 
der Formel irgendwie vertan) Vor allem, daß || Gegenmittel zu erfinden, Aber bis das 
haben! „7 Jie Dinger so das sie wieder normalisiert! / fertig ist, ist es für 






ressiv sind, meine Kameraden| 


stnichtin un schon zu spät! | 
Ordnung! | pn 


Willst du mir nicht helfen? Zu 
zweit schaffen wir's vielleicht 


| Und so, schon wenige Ä& 
Minuten später... 


Ich hätte dich warnen müssen! Bei meinem 
sprichwörtlichen Pech m 
wird daraus im Er 
Leber 
nichts! 
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Und dubistsicher, I Nun, nicht ganz! Aber) 
daß as klappt? „einen Versuch 






Aber nein, das ist es doch 
. das gesuchte Ge- 
en genmittel! = 






Na, der hat qut reden! Y 
Er sitzt ja sicher in N 
seinem 
Panzerhaus! rs 


a 


s funktioniert Ä | Aral {Ich muß versuchen, meine 
tatsächlich! | | Leute zu finden! 
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Haltet durch, 

Kameraden! Ich nl 
bin unterwegs! ur oe 
“ - I —_ h 


nn 5 





Laßt uns auf dem schnellsten Weg zum _ 
Schiff zurückkehren! Hiar bleiba ich keina 
! | | a 


Janke, Kommandant! Lan- 
ge hätt’ ich's nicht mehr 


„" ausgehalten! Be 
1. nd A 


al 
4 A { 
1 £ 





Hailt! 
Japs! Schnaufl \ 
Wartet einen 
„ Moment! 


Ich möchte 
mich gem für 


deine Hilfe erkennt- 
“= lichzeigen! „ 


fleischfressende Gemüse ist dabeil 
‚ Man weiß ja nie! 
vr 
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| Deshalb habe ich dir eine Auswahl meiner Mixturen 


und Zaubertränke 
| Zusammengestellt! 









Es vergehen einige 
Tage, bis schließlich 





Du brauchst 
nichts zu sagen! 


; Laß mich 
a), = a 
ey,’ Kommandant, 
| ich glaube, 
Wir... 












Wo hast du bloß das 
Navigieren gelemt? 


Wir sind wieder vom Kurs 


abgekommen, ja? , 


[ f Ja. das 
TA stimmt leider! 





Aber was ich sehe, 
gefällt mir gar nicht! 


F 


Überall liegen demolierte 
Wikingerschiffe herum! 7/ 


te 





Die sehen sogar noch 
schlimmer aus als unser / 
eigener Kahn! e 





Seltsam! Was mag \/Ich glaube, das kann ich 
da nur gesche- „/A direrklären, Kom- _ ___ 
hen sein? _/ 











Wenn mich nicht alles täuscht, ist 
das die Insel, zu der schon unzählige 
Expeditionen erg 

—_— a sind! 






ri 





{Und die meisten der Männer ka- Y Schluc ..daß das hier die streng. 
men nicht zurück! Sie en- ürde j bewachte Leuchtstein-Insel ‘ 
‚deten als Gefangene! \ ten... ] — ist! Jawohl! 
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/ Nun, wenn ” „könnten wir uns ja mal 
[ wir schon mal / | ansehen, ob der Turm tatsäch- 
Ä lich so uneinnehmbar ist!_ 
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| Toll! Da unten sind 
_ neue Wikinger! 


> .—— | 

I Tratet näher! ‚N 

> 1 o-' 
Dann könnt 


ihr auren = 
Fraunden / 


Ich fürchte. sie werden uns 


einsperren! } 
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f Wenn die 
wüßten, was 4 
sie hier er- 


Nein! Man macht sich 
nicht ungestraft über 


einen Wikinger lustig! 


Komm, das erle- 


digen wir gleich! ; 


j Genau! Bai uns im Kitt- 


chen sind noch Zimmer! 














Ihr geht besser aus dem Weg! 
Ich hab’ bereits Er- „ 
g mit dem 
Zeug! 














Härsi du? Die Wikinger 
versuchen einzudringen! 





7 Haben sie sich end- 
lich entschlossen?! 


41 


Hilfe! 


| Die wollen uns 


i I} b u \ en en 7 h —— Er ; 
— == mn  ' ; " F ” N Pe Zur Ei 5 
Hilitteoel 0 Ep fi 79 FE HN a fressen 52 
nn [| | Fo & 18 R F f 
= 1 u | | j 


Lauter _ - 
Neiliin! 4 
‚A Nichts wie ss 
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| Prima! Hehe! Die Schlingpflanzen \ 
| machen ihra Sache echt gut! So sind _ 
| ‚die auch zu was nülzel, | 


f Wie sieht's aus 
in der Festung? \ 


| % 
N 
A 


Die Pflanzen sind 
mM‘, der geschrumpft und 
ZZ ı die Wächter übers Meer } 
> 7, getürmt! 








| “Diesmal hatdein Y ImGe enteil! 1 | Als erstes müßt ihr die Schiffe re- WI 


Glück dir aber herz-/ Washalb wärst parieren! Beeilt euch! Wir wollen 
lich wenig geholfen, d | hı Hause! - 





er wiesscheint! | 





Kommt her, Männer, und sucht 
nach dam wertvollen » 
ist zu erledi-_ 425 


£ 
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f f Daist 
Doch selbst nach langer, | [nichts, Kom- 
gründlicher Suche... | Imandant! Tut 
E- i mir leid! 


Wear weiß, wo der stec 285 
Vielleicht haben ihn die | mich nicht - bei mei- 
Ä | nam sprichwärtlichen 


unsere Helden wieder zu 


\ Einige Tage später sind 
Hause in ihrem Dorl... 


u 


KG 


= 
| > ns 3 Ai 
FE 
en, 


h 1" 


Keine Spur von dem be- 
_ ‚rühmten Leuchtstein! 


Wozu uns dann noch 


( länger aufhalten? Fahren 


wir zurück! 
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Donkalf und Gustav f Jetzt weißt du Mit anderen Worten: Ihr 
Urik machen bei ihrem\\__ alles, Onkel (FR 772 habt keinerlei Beute 
Onkel Meldung. = 






Leider nein! Seufz! Ich muß zugeben, Dabei hab’ ich alles Y1 
meine Expedition | versucht, den Leucht- 
war ein Reinfalll | 
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Es war ein reiner Glücksfalll Nachdem | 
der Turm eingestürzt und die Soldaten _ 
eflohen waren... 





Damit dürfte wohl klar sein, 
| daß ich Deysella 
heirate! 


...als waschechter Wikinger erwiesen! Er 
kommt mit Ehren beladen zurück! Daher 
soll Deysella selbst entscheiden! 


Er hat unsere Gefährten gerettet, und er hat | 
dich befreit! Alles in allem hat er sich... _ 
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Doch, nachdem beide ihre _ Pahl Ich denke gar nicht daran, 
Geschichte erzählt haben einen von euch beiden zu . 


Wir sind | Wir haben an langen und ge- Y Wir haben 2] 
waschechte / lährlichen Erpecian- . feindliche Krie- 
\ nen teilgenommen! / ger besiegt! 








"Ich habe euch verehrt, well ihr so zurück- 
haltend wart... so feinsinnig und 
\ poetisch! m 


Genau dasistesja was 1% 
mich so stört! Ihr seid nicht 
mehr so wie früher! i 
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f Ich will gar nichts 
mehr von euch hören! 


Und plötzlich seid ihr genauso | 


Aber 
gewalttätige Kraftprotze wie die y_ eysella. 


anderen auch! Pfuil 71 1 Lebt wohl! 









Denkst du vielleicht, ich? | 


Hast du eins Ahnung, was 
Wer versteht schon 


I wir jetzt machen sollen? 





S 


N 


Na, was | 
„ | Wirhaben 
glaubt ihr gehört, du } 


Ibrichst zu einer beson- 





ders gefährlichen Expe-j 


„ dition auf, Sven? u N | ; f 
\„ “n f' R r,| nn 2, m —— 
“A | UNS 157 
5 Fr | . = = 


nr 
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Wir befinden uns in einem 

k— | kleinen Dort in Frankreich 

a Es sieht aus, als habe hier 
die Zeit stillgestanden... 


Hier ist Ihr Buch, Madame 
DUEOERL.. WERDEN wie neu! 





it = 5 T TR 


| 


50 


Äh... sehr freundlich 
von Ihnen, Madame! 


E 


‘ Denkst du daran, daß meine Sophie dichzu 4 I Immer nur die 
> hateinet irre | > Arbeit! Das / 
ja hat eine unds 
Bladen und... > E | u 


„7 sicher! Sotem die k. 
‚ £ Arbeit mir Zeit | | 
N 1äßtl ———||ii RE 


Unerhärt! Sie sind J 15 Verschwinde, du alte Krähel 
ein Rüpel! In diesem Ton spricht man nicht 
n mit Paco Ordonez! 





Verzeihen Sie das Auftreten von Alvaro und 
Rodrigo! Aber meine Männer... 


e Auch in Südamerika gibt es große Kunst- 
vermullich nicht von einem kenner! Solche 


Supermarkt- Regal unter- wie mich zum /# Vorsicht! Die 
scheiden! . „ Beispiell { kostbaren 


Bücher! 


Halt die Klappe, Kleine! Der Chet I] [7°7 j nn er Tabl EA TIERIe TRIc tee FR s 
könnte leicht einen ganzen Berg j nach Caracas zurückkehre, will ich ein 
u hübsches Souvenir 
mitbringen! 





Intersssant! Ein Salz- 
streuer aus der Zeit 
„ Napoleons! 


In diesem hübschen 
Laden finde ich sicher 
was Brauchbares! 


PT En se | 


HW 

: DS | ZU 

BE, 
ame. 7 








Wie oft habe ich dirschon gesagt, du a / He! So einen herrlichen Smaragd DE 
sollst nicht in diesen Schrank klettern! Je habe ich noch nie ge- u 
Mach, daß du fort- u— - 

kommst! ui 


Nur nicht so hast! Ich Tiebe | U ...wenn sie so herrliche 
Klunker tragen! 


. 


kleine Kater wie dich! 
a Besonders... 
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ch habe sie angefleht und ihnen gesagt, 
| | was dieser Stein für unsere Familie 
Der Verkaufsvertrag 9” Tut mir leid, bedeutet! Aber es war alles 
scheint verbindlich / Papa! Sie haben mich umsonst! Ä io 
zu Sein, meine gezwungen, ihn zu Menschen kennt keine | 
Tochter! unterschreiben! | 


Tr 





















au Weißt du, was du 


N, da sagst, Jade? 


Aber Ich werde diesem Kerl den 
grünen Stern wieder abnehmen! 
_ Koste as, was 85 wolle! 7 





Ja, Papa! Ich muß! Ich kann mich von 
diesem Stein nicht trennen! | 
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weiter! Wir 
haben 
sie! 


7 Jetzt erzähl‘ ...der Villa Ordonez! \ 
uns mal, was au Du... huch! 





Achtung! Wir 
kommen « 
zurück! 


Jetzt müssen wir 


laufen! Aber erst | 


zu mal... 


Ich hatte euch ja ge- 
wamt, Jungs! Hehe! 


# ...weg damit! Dich stören die 
Schuhe nur, aber ich... 7 





Keine Angst! Weit a 
brauchen wir nicht zu Ä 
laufen! 


Schnell, steig 
„in den Wagen! 





So, mein Kleiner! ' 
‚ Jetzt kannst du zeigen, 
was in dir steckt! _ 


Übernimm du mal eben 


das Steuer! Ich muß mal * 


etwas Treibstofl nach- 
füllen! 


f{ ...ich kann gar nicht JE 
kr Auto fa-aaah...! 


Achtung! An alle! Ver- 
folgt den Jeep, der sich auf 
dem Weg zum Waldrand 
befindet! Wir müssen 
ih a 1] 
tn stoppen! 


[ Äh, Indiana 


57 Warum hast du das‘ 14 
: nicht gleich . 
Se gesagt? 


Ei _- 





lar Aber |! | Das sind die Leutevon 9% 
nicht mehrlange! 5 | Ördonez! Und sie warten auf uns! 
ieh mal, da ar 
vom! 





P  Jippie! Wir a “ Wie wärs denn, wenn du mir jetzt mal 
1 haben es geschafft! 3 Dun arzählst, wie du an diese Bande von 
> — —ı . Gangstern geraten bist? 


Und so, einige 


Kilometer weiter... Ä Das ist typisch für diesen | 
5o hat er mich gezwungen, \Ordonez! Er spielt immer den Bieder-" 
ihm den Smaragd zu ver- mann, aber in Wirklichkeit ister 2 

5 \ ster! 7 


Du bist also extra aus Frankreich ® 
gekommen! Und als du gesehen hast, 
daß Ordonez und seine Bodyguards das 


Wir kennen uns aus 
Frankreich, und er 
traut sich sicher! 
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Aber... woher Ich hab' dich 
wissen Sis das gesehen! Ich war 
— auch dal 


sieht gut 
au sr | 


Wenn. ich sie 
finde, ist der 
Kerl dran! 














>” Ich waraufder 
Suche nach dem Smaragd, 
aber ich hatte Pech! | 


Nicht nur! Du hattest immerhin 


das Glück, mich zu treffen! _ 






Ba ar N ä 
| | e N a 
Wenn du dich solchen ren 


el 
aussetzi, muß dieser Stein dir 
wirklich viel bedeuten! 





Aber ja! Sie können \ 
ja nicht ahnen, 
1 wieviell 


= 


E Mn | ,f = 
5 r 
LU i 1% 
Be # #, fl _ 
Be n “ ik i 
a | ı 
| \ = ii N 
A - j 
r m IT Hi! Hi 


ir 65 "Ih En 

ler AH [ja !ır 

Ne le el FI TEL 
\ Glauben Sie denn, daß er sich auchin W | Aber ich verspreche 


7% dem Geheimverstack befindet? oT J\__dir, ich werde den | 
I VB) (Das istsehr\ 
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Dann müssen Sie auch Y | Kommt nichtin Sf...äh, ich meine, für \ 


versprechen, mich mit- |} rrage! Ich spiele doch ) gin Mädchen! 
zunehmen! | ri nicht die Amme für | 


7 Der Schlupfwinkel von Ordonez liegt auf Und in dem Aufzu könntest 
einem riesigen Gelände, umgeben won du sowieso nicht mit! Das ist kein 
A dichtem Wald und gefährlichen — Sonntagsspaziergang! 2 


Indiana, Indiana, wo | | IE Na gut 
bist du da nur wieder | - eben viel zu 
Fe) Din “ X weichherzig! 
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f hier nicht in Klamotten erscheinst, mit denen | 
man sich im nichts aus for SSche: kann, wird 
nichts n 


Und 60 Minuten Grmpf! Ich ma gar nicht Wenr sie nicht so-} 

ausgiebigster SEE fort kommt, dann... } 

Warterei später... in den Donunge | Kr Zi 
begeben! 


efalle ic | 5 | 
habe mir Sogar Kontakt- | siahet auın wie 


...”’ WIE 
linsen besörgt und... eine Fee! 
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Aber hör auf, mich zu 
siezen! Im Dschungel ist kein 
Platz für Formalitäten! _ 


Ach was! Das ist doch nur eine 
„ harmiose Eidechse! Dagegen... 


eine Angst! Du darfst dich nur eine 


_ Weile nicht bewegen, dann kriecht 
u sie schon weiter! | 


Aahl Hilfe! 
Ein Kaiman] 


el audf.st der Biß der Schlange, die gerade 
u über deine Füßg kriecht, fast immer 
| tödlich! 


7 


u 


Siehst du? i Dann werde ich 
Weg ist sie! „ jetzt ohnmächtig... 





f Das hättest du längst tun sollen! 
Ich möchte dich nämlich gem 
| auffangen! 


IT Warum hat Ördonez sein Geheim- 
y versteck keigertich nicht in einer 
ur igen Großstadt? 


..’dart leichter vor einem 
Auto als hier... 


dan es in einer ruhi en 
Großstadt gibt, landet__ 





Ab in die Heia! Heute abend gibt's P_ Gähn! Wir gehen lieber auch ® 
kein Betthupfarl mehr! | schlafen! Morgen erwartet uns ein 
harter Tao) 


Men 
ier n wir uns | - 
| lieber In die höheren Hust! Hust! 


Was qualmt denn 
u hier so? 


A Hit mir, Indiana! Ich wollte 
a W Kaffee kochan.... “ 





Zum Glück ist der kleine Brand unter „großen Schaden anrichten 
R Kontrolle; bevor er... kann! 
Nur Mut! Das ist nichts 
weiter als eine kleine yg 
Brandwunde! _ 





Wer? Ich? Habe ich dir schon | 
Abenteuer-Archäologen | | mal erzählt, wie ich mal auf dem 


bist du aber reichlich Bett eines Fakir 
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Ein Hubschrauber! Der Rauch unseres 


kleinen Feuers hat ihnen verraten, daß wir \ auch nicht wissen! Hoffent- 


hier sind! Ich nıcht die Leute 


Grmpf! Das ist dieser 
lästige Indiana Goof! Abeiihm ist, scheint die 
Ich erkenne ihn! Ssmaragd-Verkäu- 


ferin zu sein! 


Ist ja klar, daß die es auf mein 
Versteck abgesehen haben! Grrri 
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Indiana Goof ist hartgesotten! Stimmt! Ich habe ihn gleich bei unserer 
Da müssen wir uns was einfallen _ ersten Begegnung von seiner besten 
assen Seite kennengelernt.. 


Nun mach doch nicht so ein Gesicht! Bei mir 
ist: sie besser DABNDeN als in einem muffigen 


Hahal Du bist kein Dummkopf! Wann du klug bist, tust du 
Ich kenne mindestens ein Dutzend einfach so, als ob du 
Leute, die bezeugen würden, _ nichts gesehen hast! 
| daßichge- 4 . 
rade ganz wo- 
andersbin! 





Sei lieber froh, daß 

du wenigstens eins mit ge) 

nach Hause nimmst: 
dein Leben! 


I Ich fahre jetzt in das Versteck, aber 
vorher lade ich euch beim Wasserfall 
| aus! Die beiden müssen dort vorbei- 
kommen... und ihr werdet sie 
empfangen! 


Wir fahren noch ungefähr zwanzig 
„_Meilen! Aber dann geht's zu Fuß 
Meinetwegen auf Händen! } 
Wenn das hier bloß 


Das können wir 
immer noch! 


Nimmt diese Schlagloch- X 
strecke denn gar kein Ende? J 


Bist ein Zuckerpüppchen, hm? 


N Warte, ich hab’ da was... ii 





Nimm eine Lakritzkugel, 5 Na? Istdir 
dann geht's dir besser! | & immer noch übel? 


mit Machst du immer so | 

hab’ ich das verdient? eine Szene, wenn du | 

, Das Leben kann so dein Auto stehen- J 
grausam sein! lassarı mußt? 


Ich kann nichts dafür! Ich hänge Ich werde es noch mal Yı 
nun mal an meinem guten kurz streicheln, bevor , —“ Dazu ist keine 
alten Goofobill ıdgültig... _Zeit mehr! 





Wir (non Noch, 0 < N Hal Jetzt redest du wie W& 
einen platz finden | ein richtiger Aben- 

und es Wird sehr bald p” , | 
= stockdunkel sein] | 


teurer! 














Das sagst du 
| doch nur so... Ich 
| wei 


Für mich bist du 1 | Hör bloß mit dem 
eine Zauberin! Du Unsinn aufl 
A kannst alles! Zehn 


_ 






Bist du böse auf mich? Ich 
„lasse dich ab sofort sogar 


‚, Kaffee kochen! 
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Vorwärts, meine lieben 


kleinen Giftspinnen! 


Trink du nur! Das wird“ 
deine letzte Tasse $„ 
sein! Hehe! en 


ist ungenießbarl 

Zum Glück schaut 

sie gerade nicht 
her! _ 


Na warte! Aufge- Lecker! Äh... aber ' 
schoben ist nicht | leider ist er schon 
aufgehoben! = lle 





Mehr gibt's nicht! # Aber dein Ich mache erst Gute Nacht 
Sonst Kannst du Kaffee war doch noc "auar _ be ne 
heute nacht nicht _gÄ\ nicht sehr stark! ] I ae Fazer Deann 

= schlafen fe ; FL 


- - 


Gute Nacht, Paß lieber auf, diese 
Jade! Frau verdreht dir 
! den Ko f 


' I Grrri Ich hasse 
schlimm daran, die Liebel 5 
sich zu verlieben? 








_ Gähn! Hab’ ich gut I Jade, bist du wach? 
> _oeschlafen! Machst du schon 
T = unser Frühstück? 


Er Ä we nrnnggsemmm 


Ich glaube eher, 
das Frühstück sind wir! 


Hehe! Den beiden haben wir eine schöne _ 
Überraschung bereitet! 





Dieses Kaiman- Es war eine gute Idee] F Eine Sau 
Lockmittel wirkt ganz \ das Zeug heule _ Arbeit! 
gezeichnet! nacht vor ihren | -T 
Zelten BUSZU- 


Es sind ein- 
fach zu viele! 





willst 
du hin? | 


K Aber... wassoll}f Wart's nur ab! Hoffentlich \ 
das? a reagieren sie so wie beim 2 


Komm, Jade! 
“Machen wir, daß wir 
wegkommen! 





Ist nicht so wichtig! Wir kommen 


heute noch in ein Indio-Dorf und 
decken uns dort nau ein! 


Wir müssen vor ihnen 
im Indio-Dorf sein! 


Und unsere 
Ausrüstung? 


liegt das Dorf hier ganz 
der Nähe! 





fried!... aah! 


Na hör mal! ze mußt basser aufpassen, wenn du 
Bo genschleßen übst! 


(ehrt! Eure Gastfreundschaft‘ 
Es ist uns eine Ehre, N Eat abenaD aaa Wh 


euch zu unserem Dorflest 
als Gäste bei uns zu 
haben! . 


euer Büffet! 





Wenn man erst mal Jades | | Hast du gesehen, 
Kochkünsten ausgesetzt war, = Fu wie toll die Indianer 
schmeckt einem alles! | 


Warum tanzt die Frau 
I mit den langen 
, Haaren nicht mit 

a ihnen? 








= 
[ Nicht anders als in 7S0? Ich war noch nie | Da: ‚glaube CHöraufi \ 
einer Diskothek! in einar Diskothek! :h nicht! Ein hüb- Lay 
fr 2 u. r 
Us | 


B1 


sieh nur! Die haben ihren ’ Ja, aber nicht mehr 
5 lange! 


Du hast doch sicher nichts da- Keuch! Mir reicht‘ — 
| gegen, wenn wir deine Maske "oh wer panel Indiana! 
aufsetzen, ode’ 1 k 1 J' 


Macht's Spaß? | M P Zu unseren Bräuchen gehört auch, mit 
3 u unseren Gästen Fe reundschaftstrank 
= | ge - 





Na schön! 
Aber nicht 
alles! 


Nicht trinken, 
Indiana! 


_ Trink! Sonst sind 
sie beleidigt! 


Der Trank 
wurde vergiftet! 





Wohin so eilig 


Maskenkopf 


(_ Und hier ist noch 
‚einer! _ 





Ihr solltet wohl verhinden &% Das versuchen 


daß wir zum Schlupfwinkel )} wir schon, seit ihr 


eures Bösses kommen, zu Fuß unter- 
Wi \_ wegs seid! 


Aber ich kenne 
niemanden, der so- 


Ben vielGlückhat / | ' 
f | — _ | =>» | 


ht i 
r m 
ET un 
1 


AS 


Können Sie ww Abar sicher! Nach ! 
die hier ein- ef allem, was sie mit unserem Freund besuchen... aber vorher 
_ sperren? | , Zauberer gemacht haben, verkleiden wir uns ein 

- sehr gem! 1, 
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Bald darauf... [ Halt! Keinen Schritt 
weiter! | 












Ich bin Doktor Poof, Arzt? Bisher 
der neue Arzt des hat den Wilden doch 
Dorles! ru ihr Medizinmann 
er eo gereicht! 





Und nun bringen Sie mich bitte zu Signor Das arkl; 
Ördonez! Ich habe eine eilige Nachricht In, ihm selbst! 


IS 


für ihn! | 
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iı Dieses Stück Brot 
könnten Sie sein! 


Ft AR 
et in +TL 
h | . u | 4 dr 
BAD 


| 
| 


BR Wachkaimane! Sehr wirk- 
‚ finden Sie nicht? 


f nicht ein Bad nehmen 
wollen, erzählen Sie eine 
| überzeugende Ge- 
— schichte! | 


Schutzgeländer 


 Ikommt niemand über 


die Brücke! 


el | 


Az 


...und gestern abend 
kamen zwei Männer % 
\ins Dorf! Erschöpft und 
>. verwundet! 
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Sie sagten, sie arbeiten für Sie! Sie haben mir | Ich wußte, daß ichr mich auf, 
arklärt, wie ich hierherkomme, und haben mich ge- sie verlassen kann! 
I beten, Ihnen folgendes auszurichten: Auftrag - A 
er a gu = Ä 


| Pablo, du bringst dan Doktor morgen 
mit dam Hubschrauber ins Dorf 
Zurück und nimmst dort Alvaro 


Sie sollten Ihren Leuten In dieser Gegend treiben Üble Subjekte? | 
zu mehr Vorsicht - sich üble Su ae | 





Und was hat Sie 

| ausgerechnel an 
| dieses Fleckchen 
Erde ver- 


f ig: i nsogut könnte ich Sie fragen! Es ist schon 
va N r ne Beich daß sich jemand mit Ihrer / 


FOREN Patienten 


relları Kerne, in den Dschung el zurück- | 
zieht — « 


a schöne und seltene Dinge, } 
mein bester Ordonez! - 





Y Kaum der . Gangster! 5 
Rede wert, lieber 


Be ’ 
u 


Hier sind meine - 
antiken Schätze! 





"Tja! Denken Sie nur, 
die gab's ganz um- 
„ sonst! Hehe! 


nf 





Es ist ein Vergnügen, mit 4 
| Ihnen zu reden, aber as 
ist schon spät! e 





Wenn mir das Glück weiter so hold | 
ich in ein paar Minuten mit dem Zeu 


st, bin 
g ver- 


Und morgen muß ich früh aufstehen! Ich \ 
möchte schnell wissen, was mit meinen 
Männern passiert ist! 


f Die Alarmanlage 
müßte jatzt 
ausgeschaltet 





Die beiden Staluen.. „und Jades 
® Smaragd! Ein herr- 


licher Stein! | 


Hände hoch, Doktor! Wir haben Sie erwartet! 


Ich habe Ihnen nämlich kein einziges Wort 


92 


geglaubt! 


Ich stellte mich ..dennich wollte & 
unwissend... Br dich erst in allerletzter 
Minute demaskieren, 

Indiana Goof! 





Schluck! Ein 
Kaiman! ) 


77 Alarm! Jemand hat die \ 
Anlage in Gang gesetzt, 


die die Sicherheits- 


mangeheges 


absenkt! 


Oje! Das habe ich wahr- 
'scheinlich aus Versehen getan, 
als ich versucht habe, die ve 


Alarmanlage aus- | 
N. | 
m f = 
:# .r V 


Mt Doch, nicht alles Falsche U F_ Der kommt nicht 
ist auch schlecht! a weil! Draußen 


ı wimmelt es von 
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Indiana! Hier bin ich! 
Komm schnell! „ 





m 


— Der Smaragd! 
7 Fang ihr auf, Jade! J} 


Ihr Bande von Nichts- & 
nutzen, ihr laßt sie ent- 
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Ich hatte ja auch genug 
Zeit! Hihil j 


Leb wohl, Paco Ordonez! Ich 


! ärr! Schießt! A besuch‘ dich mal. f ‚m 
Schießt! | in 





Das, was wir jetzt alles über ihn wissen, 
reicht aus, um ihn für lange Zeit in 
den Bau zu schicken! 


7 He! Was sol Die Gangster müssen den Benzintank 
das denn? | | getroffen haben! Bereite dich auf eine harte 


Wir müssen unseren 
kleinen Vorsprung gut nutzen! 


= 





Mit etwas Glück schaffen 
wir es vielleicht bis in 
a Stadt! 


Schon seit Stunden \ 
sagst du kein Wort mehr, 
Jade! Ich weiß, was.dir 
der Smaragd bedeutet, 
aber sei doch ver- 

nünflig! 


Schön, das versteh’ 


wo man Edelsteine 56 


Ich kenne einen Ort, | - | 
B wie Kokosnüsse / Ä ich nicht! Ich bin ja ; 
groß wie Kokosnüsse/_ | 
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„wenn du mir erklären 
könntest, was es mit PP 
diesem grünen a 


Stern auf ah 


Schon, aber wir Ei ri 7 Nein! Ichkann ! 

| müssen zuFuß , - | nicht! Laß uns hier 
| | ) ein biSchen aus- 

ruhen! Bitte! 
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Gut, Jade! Schlaf 
d 





Dlaswegen hab! ich Hunger! 
Zeit fürs Abendessen! 


Und ich hatte genug Zeit zum Nach- 
danken! Und ich möchte dich gem 
fragen, ob... ob du... 
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Gähn! Jetzt geht's 
mir besser! Wie 
spät ist as? 


Beim Aufwachen... 





Nein, fürs Frühstück! 
Es ist sieben Uhr 
en 1 


..gern Frau Goof it das, du willst 
werden möchtest? mich immer bei dir 


haben? Das... das 
\__ geht doch gar 
nicht! Sn 









nn Du hast dich in den letzten 


Em Tagen verändert! In einer 
--_ \voche kannst du viel- 
leicht sogar Kaffee | 
Ä kochen! 3 


|hHa und? Ich manchmal auch! Weißt 

du, wie lange ich manchmal in der 

| Bibliothek sitze, um meine Aus- 
grabungen vorzubereiten? ‚ef 


Du liebst das Abenteuer... 
und ich die Häuslichkeit! \Wir 
könnten as nie zusammen aushalten! 





Und wer hat mir bei den Indios 
das Leben gerettet? Und den Hub; 


Pf Dennoch werde ich immer 


ein Haus dem Wald g 


Eswird Zeit, 
daß ich häuslich 





101 









Sieh her! Noch vor 
einem Jahr hätte ich stunden- 
_lang so laufen können! 


| Und jetzt bin ich schon ® 
nach ein paar Minuten 
erschöpft! 





$ He! Das ist der Kaiman mit den Farbflacken! | 
Der hat doch den Smaragd 
—ı _ verschluckt! Fz 


Das ist aber merkwürdig’ Ws [Der grüne Stern! Er ist 
Was glitzert denn da s0? Bi“ gr zwischen seinen Zähnen 
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Ich hoffe, du hast keine Angst 
vor dem Zahnarzt! ‚ 
. Be 


| I Ganz ruhig! Ich tu' dir Ya 
| nichts! 
„ib 5 










F. =; ; » / 

Ich hab' ihn! 

Ich hab! ihn! 

7) no 








j Bald Spotz! Hust! Wo... 


wo bin ich? 
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| Jade! Ich bin in den Fluß 31. : 
gen ae dem rauf ä| Und du hast PH 


Kung! 


Der grüne Stem! 
Toll! 


Laß ihn! Nach dem Kuß meiner 
Fee würde ich mich sogar einem 


Drachen stellen) 
?r. R = 





'Fae? Du hast mich m Fr [Das ist wohl der | 
Mr un se ee vr v2 | Moment, um dir zu 
agegnet sind! — m zeigen, dan, 


4 Halt, Ordonez! Jetzt, wo | | „bi - Hilf mir lieber, das Boot‘ 
edie Spitze meines Zauberstabs| a los! ins Wasser zu schieben! 
3 wiederhabe, fürchte ichdich ] ® | 


"7 Wir Feen haben schon immer 
unter euch Menschen gelebt! 
Ihr seid nur zu dumm, 
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Einige Tage später in Frankreich 


was Sie für meine 
Tochter getan haben, 
Indiana Goof! | 


ei 
1 





Ich mag deinen Vater! Ich 
wäre gem noch eine Weile 
| hiergeblieben! 


Komm mit, Balzac! 
Die beiden wollen sicher 
ungestört sein! 
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; 


Ja, und danach noch eine Weile! 1 Woher weißt du denn, 50 ist es eben... 


| Du weißt genau, daß das sg Le daß eine Fee keinen und Schluß! y 
nicht geht, Indiana! 7 | Menschen en | der s 


Außerdem.. 

lich eine Frau heiraten, 

die schon 400 Jahre, 
alt ist? 


IX 


| N | f N ' f A 1 r 
N .. N Per u i -& 
Wir sehen uns wieder. JadelY 
So wahr ich Indiana Goof | 
277. ie = = 


Te a | 





ut 2 Kr 
“u EN 7 N “ a. | PN ai 
nF Kt i h 
h 


SZ = u My YA eu 
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Es ist ain Tag wie jeder andere 
In Entenhausen geht alles seinen 
| 


gewohnten Gang... 





"Aber mit meinem alten j 


7/ Sieh an! Vielleicht | f So leer war unsere kreuzungsfreie Hoch- 
\ hab’ ich heute ja sogar | _ straße bestimmt seit Jahren nicht mehr! 
Ber Glück?! 2° | T 


7 f Dakann ich ruhig “ ü 
keinen Zahn zulegen... / 





f Grmpf! Das \ 4 Von wegen dreizehn 
dart doch nicht f 4 Minuten! Wohl eher dreizehn | 
wahr sein! _, r | | Stunden! 1 


Weshalb nur verlasse : | Na, vielleicht braucht er nur 
ich mich noch immer auf dich, ein Ruhepäuschen!? 
„313, du hinterhältige Rostlaube! 


Da bleibt mir wieder mal \ 
nur eins... schieben! 
u Schnaufl 


f Grmpf! Der denkt 
Jedoch, nach noch nicht mal _ 
einer Stunde 
Wartezeit 
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Achz! Auch das noch! 
Die einzige Werkstatt, die 
nicht gleich Geld sehen will, 


ist heute zu! 



















Pahl Geht'sdir 
etwa bassar? 


Hallo, Donald! 

Immer feste auf den 

Beinen, was? 
ehe! 


| Sollte ich den 313 tatsächlich 
I bis nach Hause schieben 
müssen? 









Das will ich meinen! Siehst 

“ du die neue Edelkarosse da 
drüben? Die wird gerade / 
für mich lertig- 
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Wie wärs denn mal mit einem 2 Wie nett! Wer sein Auto liebt, der 
richtigen Auto, g — | schiebt! Stimmt's? Haha! 
Herr Duck?! b - N 


Warum eigentlich nicht? Du kannst 
ruhig wissen, daß ich dich beim 


nächsten Schrottplatz ,. ' R 
It abgeben warde! En ”- 
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Na ja... für tausend Taler könnte man 
drüber reden! 





..daß Sie so viel für Ihren alten Bock von mir 
kriegen? Hahal Ich lach’ mich kaputt! 


Im Ernst? Sind Sie dann 
überhaupt flüssig genug, um so 7 
z viel auszugeben? ans 





Wieso aus- | Ä 
eben? Ich 
' Sie so 





Oje, diese Töne sprechen Bände! | RX car du gewisse 
Als Doktor der Psychologie folgere u Probleme hast! 
=r ich... | - | 
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Ein Telefon! Dann kann ich 
mich wenigstens bei ihr 
entschuldigen! 


u 1 
Stimmt! Seinetwegen 

ist Daisy jetzt 

bestimmt stocksauer! | 


Laß mich raten! Ich 
schätze, sie hängen 
mit diesem, äh... Ge- 
fährt zusammen! 






Hier spricht der Änrufbeant- 
wörter von Daisy Duck! 
Hintarlassen Sie bitte eine 


J 





[Ich frage mich, wes- Manchmal frage ich f Wenn du mir X Warum nicht? Zufällig 
halb du die Karre nicht / mich das auch! Aber schieben hilfst, |} bin ich ja auch Doktor 


einfach verschrottest, da steckt leider erzähl’ ich dir de/ der Schiebologie! 
mehr dahinter! Geschichte! ; 
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Aushilfsschauspieler! Weil 
unsere Hauptdarsteller „. 
doch die Masern haben! 






„Also... vor vielen 
Jahren wurden Daisy 
und ich von einer 
Filmgesellschaft als 
zweite Besetzung zu 
Draharbeiten nach 
Mexiko mitgenommen...“ 




























„Tagsüber drehten wir eine 


Szene nach der anderen...“ „und abends bei Sonnen- 


untergang unternahmen wir 
romantische Spaziergänge!“ | 





Ich warne euch: 
Noch so eine ver- 
korkste Aufnahme, 





- der mit dem Esel? 
Wie oft soll ich dir 
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Mir egal! Ich Wenn du kein Auto 

will ihn nicht mehr: er .\ auftreiben kannst, brauchst 
L sehen! a 1 An „ ‚du dich gar nicht mehr 4 

ue blicken zu lassen! = 










Al 
Ich sie auch 
nicht! / 





Der Tölpel 
kommt mir wie 





‚Dem kann ich die alte 
Karre andrehen, die ich 
schon lange loswerden will! 
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Was erlauben 
' Sie sich?! Niemals 
trenne ich mich von! 
{1 meinem Freund! 


| Ich biete 
Aut ihn ist eben Verlaß! | ug Pesos! 
Außerdem hat er ein Herz 
. [-} - 3 N, | e ; 


| 
= 


di Of Einmalige Gelegenheit! Ein 
I) last neues, feuarrotes Spört- 
Th | Cabriolet zum fantasti- 
| B\ schen Sonderpreis von 

u nurtausend Pesos! 
a 
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Das wär’ genau das W 
richtige, um bei Daisy 
r Eindruck zu schinden! 
Damit könnte ich sie 
N zurücksrobern! 


Du mußt mich verstehen, Eselchen! 
Ich kann das Glück doch nicht g 


_ mit Füßen treten! 


Na warel' If Sisesorgendoch Y Aber sicher! 
Zur Strafe werd 20 qutfür ihn, oder? ich habe Tiere 
ich dich mit Füßen sehr gen! 

a _ treten! | | u 
> 
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Ö ja! Umgäng- 
licher geht's.. 


Autsch! Uffl Stöhn! Ein richtiger Renn- 
wagen, was? Ich hoffe, er ist in einwand 
freiem Zustand! 


Und ob! In absolutem Topzustand! Nur daß die nicht für die alte | 
Erst gestern hab’ ich neue Schrottkarre waren, sondem für | 
Reifen gekauft! meinen großen Gelände- 
- ! 


mw 


Wirklich? ' 
Ist ja primal 4 | 
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Ölwechsel wurde | 2 
auch gerade erst \- Recht haben Sie! 


Ich gratuliere 






Gut! Ich W 
4 kaufeihn! | | 










f Dann ist dein | timmt, ) | / Ich.dachte, ich versuch's mal in der \ 
313 ja ein | | \ neuen Werkstatt hier! Die kennen mich 
Mexikaner! | | Be 






Aber billig wird die Reparatur n 
Macht nichts! \ 


SZ ichihnen gleich! , 


Ich hänge einfach 
zu sehr an ihm! 
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Du kannst ruhig weitererzählen, während 
| wirwarten, biser „| | 
repariert ist, Donald!,/ In Ordnung! Ich bin 


mit dem neuen Auto 


nit dem ı „Und sie war 
ee = Daisy 4  nellauf begeistert, wie du dir 


denken kannst..." 


7 Mein Heidi 
Komm und laß 
„ dich umarmen! 





121 


„Doch nicht lange, und ich 
hatte die ersten Probleme 
mit dam Wagen...” 


 We-was ist 
d-denn los? 









Vielleicht ist er noch nicht 
richtig eingefahren?! 





"Na also! Was hab’ ' 
ich gesagt? ] 


f/ Sicher läuft er gleich 
| wieder wie eine 





Huch! Ich glaub", da ist ein Reife 
geplatzt! — 





Ich werd’ verrückt! Sogar der ‘Y | Wenn dein Auto 
Ersatzreifen! Das nicht mehr geht, , 
ne ibt's doch nicht! geh ich auch! 


Das wirst du mir büßen, du hinter- 
. Hältige alte Blachkiste! 
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Dich bring’ ich auf der Stelle Ä Grmpf! 
u diesem Betrüger zurück! Das hätt’ ich mir 


Dann bleibt mir nichts anderes 
übrig, als dich vom Monte Quirlos 
zu stoßen! ; 


Schnauf! 
Japs! Ich hatte ja 
keine Ahnung, daßes | 
hier so steil raufgeht! 
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„Doch kurz R,/ Ha! Was sall das? NY  Werzeihen Sie... keuch! aber ich | 


| unter dem I Wer wagt es, mich beim 
| Gipfel dos eb 
Manta Qulrlas 

lebte eın 

alter Ein- 

Siedler...” 


Wieso? Was hat se 
Ihnen getan? J darüber! Das ist die 
| ‚ Schrottlaube gar . 
nicht we... 
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| „Nachdem ich ihm 
dann doch alles 
erzählt hatte..." 


Vielleicht kann ich 
ahnen helfen! , 





Mit einam besonderen Filter... 
besser gesagt, einem magischen 
Filtar! Er oberen Ihr Zn einen 1% 
nal g in ° | s in! Mi, ' 
Super-Rennwagen! JE en 





Und was passierte dann? Ich 


Denn tief in seinem _ bin richti gespannt, wie's 


Herzen aus Stahl wird ein | 
lebendiger Funke 
erhalten bleiben! 


r” Nun, der Eremit hat 

alles, was er für den 
Spezialfilter 
brauchte... 
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„.in einen riesigen S Und danach ist aus 
Topf geworfen und eine deinem 313 wirklich ein 
Zeitlang erhitzt! Rennwagen geworden?g 





Na schön! Noch ein Mal! Das 
ist deine allerletzte Chance! 






” Mein Kleiner spurte wie " 
eine Eins! Schwierig war es nur, 
| Daisy zu überreden... weil sie sich 
weigerte, noch mal mitzufahren! 






„Doch als der Wagen dann 
losschoß wie eine Rakete, 
sagte sie nichts mehr! 


Aufgepaßt! Fertigmachen 
- | 
Pan zum Start! 


Bu, Gib nicht so an! 
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12B 


" Aber das ist noch gar nichts! | 
Warte, bis ich... Ä 


— ec Verflixt, ich... N 
Aufhören! In W äh... komm’ nicht 
meinem Kopf an die Bremse! 

dreht sich E 

alles! 





f Onein! Was 
hast du denn jetzt 
wor? 


DIET ET 
um 
\ ! 


- Nur keine | 
„ Aufregung, Schätzchen! 
Für meinen 313 gibt es nichts, | 
was ar nicht schaffen würde! 
Glaub mir! 





129 












„Alles war wieder 
eitel Sonnenschein 
und Liebe...“ 


Und? Konntest du Daisy am 
Ende zurück- 
gewinnen? _J 












"Und der lebendige Funke; von dem \ 
dar Eremit gesprochen hatte? 


‚Egal, was auch passierte, 
Daisy erlrug es mil heilerer 
Gelassenheit...“ / 

“ Keine Ahnung! 
{ Ich weiß bis heute 


So, Ihr Auto ist fertig! Ich hab' den 
Vergaser gereinigt und eine neue Batterie _ 


eingebaut! 
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Dafür kommen Sie mit N nn ir f Schluck! Jetzt hab‘ 
„ 200 Talern gut weg! , B | ich auch noch Schul- 


den bei Onkel 





Hast du Lust, mich ? Sehr gern, Donald!* 
zu begleiten? Wie du vielleicht weißt, 
er A bin ich ja auch Doktor der 
\ Autopassägierologie! 


laine Güte! Wie spät 
es schon ist! Ich muß 





| f” k 





, "6 ” 
Al 
BIS SEEN Hottentlich macht der 


4313 jetzt keine Sperenz- 2 
chen mehr! 


ZT WE ur 


4 


T 
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 Fri-ist da-da-das 
eina K-K-K-Kälte hier 
oben! Bibber! 


fürchte, das . 
. wird noch schlim- V 
1 mer... mit jedem 
Höhenmetar, den 
‘ wir zurück- 
_ legen! 


N \j N | R_ 
“ Yan | era umMi q 


rl 


a 
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Jetzt hab’ ich aber endgültig genug Hilf mir, ihn zu wenden, Onkel 
- von dir, du alte Kiste! N > Primus! Wir fahren zurück in die 
N : stadt! Zum Glück geht. 
es ja nur bergab! 


= Wenigstens funktionieren die 
De Bremsen noch! 


Donnerwetter! 
Hast du dieses 
Rumpeln gehört? 


Mich intarsssiert nämlich nur noch eins: 
dieses sogenannte Auto so schnell 
wie möglich loszuwerden! 


F l 1 : = 
hab’ ich | EN“ F 
was! Abar | Peg 
was nicht von e -  % | 
meinem Auto ” 

kommt, ist mir j 1 » 

momentan | 


egal! 
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Seltsam! Ich | 


kann nichts 
finden! 


Augenblick! Mir scheint, 
ich weiß jetzt, was da 
passiert ist! 


Ja, und was 
at das zu bedeuten, -_ 
Onkel Primus? 


Am besten, 
ich schlag’ ihn 
kurz und klein! 


“Ja, genaul Hier hat sich ein 
äußerst ungewöhnliches 


Kraftfeld aufgebaut! 


Achtung! Wir unterbrechen 
| unsere Sendung für eine | 
wichtige Sondermeldung! | 





Auch in den Bergen 
ist man sauer 


Er kommt mal wiederf> Be- ul 
zu spät! Typisch # ...für eine wichtige 
Onkel Donald! ); | Sondermeldung! 


+ Vor ungefähr einer halben Stunde Genau dort waren wir ja! 
"\ ging eine gewaltige Lawine nieder? Das wird das Rum- en. 
und begrub Teile der Berg- \\ peln gewasen sein! " 
straße 7/4 unter sich! _ ' 


| Taın Tann ı 
O nein! Die ist Donald eine Kalte! | u ihm Dun 
efahren, um seine was passiert ist?! Nein! Das 
N darf nicht sein! Ich will ihn doch 





- ‚Jetzt wissen wir, 
weshalb er zu spät 
kommil! 


* Er... er wird 
doch nicht... o | 


‘. 


Einfach rührend! In dieser 
Ansammlung von Blech und 
Schrauben schlägt ein 
mitfühlendes Herz! 


/ Und jetzt fahren wir auf dem schnell | 
| sten zu Daisy und zu den Ä 
werden sich schon u: 


ar \ 4 r. | 


/ Das heißt, er ist ste- \/Siaht so aus! Dank des 


hengeblieben, um uns A „lebendigen Funkens“ 
x zu retten, oder? vermutlich! | 


Danke, mein Freund! Das 
vergesse ich dir nie! 








Was wäre ein Kinder- 7 Hast du zufällig unseren Ob ich was ge- 
zimmer ohne Teddybar? Te rg Teddy gesehen, — sehen hab’? 
Klar, daß auch Mack Bra} Onkel Micky? | es 
und Muck so ein | -j " 

Kuschellier besilzen... | 









Unseren Teddy Bingo! Den mit der 


Wer weiß, wo sich 7: asser gesagt, wa ihr 
| Schleife um den Hals! Er ist 


der kleine Stroich 1 Ihn habt herumliegen 
herumtreibt!? lassen! 









Geht jetzt und laßt 
mich les... aaaahl 






/ Das kommt von eurer Unord- 
nung! Seht lieber noch mal in 
euram Zimmer nach! 
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‘ Teuer genug 
_ für einen aufge- 
blasenen Ballon! 


Aufgeblasen, 
meinst du? 












Hast du mich 
erschreckt! Was 
ist denn das für ein 
Wahnsinnsding? 
















Also, ich find’ ihn unheimlich 
sympathisch! Für mich ist er 
so was wie ein neuer $ 






7 du, was? Und wenn 
du erst den Wahnsinns- 

i preis hörst! Nur zehn 
4 Taler hat er gekostet! 


Was ist denn mit euch los, Kinder? Wartet! Ich helf euch 
„ Ihr seht so bedrückt aus! / suchen! Vielleicht 

Wir haben unseren Nden wer im! Ä 

Bingo verloren! 
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Habt ihr schon 
hinter den Schrank 
gesehen? 
f Nein,da \ | 
Kommen wir 
n nicht hin! 


Was habt ihr denn 
jetzt angestellt? Ach, | 
| du Schreck! 


Ö nein! Die ganze “ 
Glasvitrine liegt in 
Scherben! 





Vas bist du nur für eina 
{ Nervensäge!? Wo du hin- 


langst, wächst kein nur behilflich 
— i 


ras mehr! i 
nn sein! 


Aber wir können \ 
ihn doch nicht im 
Stich lassen, 


| 


Für Mack und Muck ist es ja 
auch so! Für die beiden ist er 
- lebendig! | 


Schluß mit der Bärensuchel 
Macht, daß ihr rauskommt... 
alle miteinander! 


Ihr tut ja gerade so, als ginge 


es um einen lebendigen 
— Bären! a 


Und nachdem ich in diesem Haus, 


unerwünscht bin, _ 
„gehe ich jetzt! 
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| Hart Augenblick, Goofy! 


Nicht dal du deinen neuen 
Freund vergißt! 


7 Armer Goofy! Mir tut's * 
=7 { schon wieder leid, daß ich 
so grob zu ihm warl 


Vielleicht bin ich ns 
* ein wenig zu stren wie i s Kind an meinem 
mit den an 9 Teddybären gahangen hab'! 





URS _ N 
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Ich seh’ meinen „Bubu“ direkt vor 
mir! Er hatte einen schwarzen Punkt | 
auf dem Bauch und war mein " 
bester Freund — über viele 
Jahre! nn | 














Ja, wir zwei waren unzer- 
trennlich!... Was wohl aus Bubu 
geworden ist? Womsöglich liegt er 
zwischen altem Gerümpel auf 
dem Speicher! 


Eigenartig! Manche Spielsache 

verschwinden plötzlich, wenn man 

ein gewisses Alter erreicht hat... fast | 

so, als wollten sie sich dadurch ’ 
dem Wegwerfen ent- 

ziehen!... Bsss! dl 








Was... äh... ist 
da jemand? 
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" Aberdu...bistja)/ Naklarl Früher | [so was Verrücktes! Ich muß mich kneifen, } 
lebendig y | erschien dir das doch um sicher zu sein, daß ich 


ganz normal, oder? Br =ı nicht träume! 


[7 Komm schnell Du mußt mich 'erklär ich dir 
_ begleiten! Wir brauchen | ter! Jetzt beeil dich! 
I dringend deine Hilfe! ‚ ir machen eine | 





Seit wann ist der As 

Baum denn hohl? 2 | Ich seh' wohl 

neu NP nicht recht! Ei Aufzug? N — 
a er 5 was Verrücktes! , 


r = SE Eu | 
(4; ohin bringst r N re 
n du mich”? Und wes- \ ID sh a 

| N, 


alb die Eile? 
Fr 


Fl Frag nicht so- 


viel! Wart's ab! Gleich 


Wo sind wir 
dann hier, Bubu? 


nennen, wie du willst! ‘ 


Fünfte Dimension... 
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Sieht aus, als würden hier alle Spielsachen landen, die bei 
| den Kindem in Vergessenheit geraten sind! Richtig? 


Genauso | 
istes! 7 


Aufziehen? } 


am: Hierher! \,/ Was? In ein Spiel- | ! ? Meinst du, es fährt 
\ Steigein! | zeugauto zum N mit uns beiden an _ 
“. | B 





I 


Aber jetzt will ich endlich wissen, YSo neugierig warst| | Ich dachte mir schon, dal3 du dich 
weshalb du mich gehol nicht geändert hast! Deshalb | 
ı hast! | Br | E— | kam ich auch zu dir! B: 


! ze | 4 


\ dann wirst du alles 
— erfahren! 


Halt dich gut fesı! 70°. 
Wir landen! MM 
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Aber nun komm! Ich stelle | 
| dich meinen Freunden vor! „“ 
7 “ Nein, das lag nur an 
P ( der Feder! Sie ist viel zu 

‚schnell abgelaufen! a“ 


Ä z = nen jetzt sind sie hier— 
Das sind Toddy, Teddy, Poldi, 
Pandi! Alle einst heiß geliebt... /\_ edavbaranden 


und dann vergessen! 


Seid ihr niedlich! W - | Vor allem will ich dir unser Krariken- 
\Und so verschmust! pP - haus zeigen! 









WG / N/ Goofy! Wie kommst \{ Hallo, Micky! Mit mir hättest du hier } | 
) A , x du denn hierher? _ nicht gerechnet, was’? 


Teddybären waren schon immer meine Du weißt ja, wie das bei vielen Kindern 
Freunde! Deshalb komme ich in meiner ist: Sobald sie groß sind, kümmern 
Freizeit hierher, um ihnen zu helfen und 4 | sie sich nicht mehr um sie! 

sia wieder aufzurichten, wenn sie -r 


„_ Verlassen und traurig sind! Ä | ! 
# | 1 | N i En (7 3 ir | a: 





in 





Guter alter Goofy! Hier ist er ) 
also, wann man zu Hause 
vergeblich versucht, ihn 
anzutraffen! 


Und nun zu dir, Micky! 
Ich möchte, daß du 
Ermittlungen für 
uns anstellst! 









Was? 
Ermittlungen? 
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Es geht um einen meiner Freunde! Bingo! Wir machen uns Sorgen Y Der Teddy von” 
Er ist spurlos verschwunden ; um ihn, weilernoch __/ M 


und du sollst ihn So? Wie I I ut Sehr jung ist! 


\ heißt er denn? 


Als er das letzte Mal gesehen wurde) \y Also, gehen wir! Suchen Aber... aber mit 
befand er sich in der Nähe der Bienen- ir bei den Bienan- äußerster Vorsicht! 
stöcke, die den Wildbienen gehören! | | stöcken nach ' Wir Bären sind nicht 
Honig ist seine Leibspeise! , | Hinweisen! sehr beliebt bei Sen | 4 


— 





Nein, nein! Sie ist ZU 
stark beschädigt! 





/ Dann springt hier rauf! Mein Freund \ 
| fliegt euch, wohin ihr wollt! | 
Oje! Es wird 
„ Immer besser! 


7 N 


ich würd’s nicht glauben, wenn 
= ich's nicht selbst erleben würde! 


Alaaaarm! Alaaaaarm! Angreiftruppe 
Unbekanntes Flugobjekt jausschwärmen 
& nähert sich in Planquadrat \ zur Attacke! ‚en 
ZB-13-ZWB! 
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I Neilin! Nicht! Mein 
schöner Ballon! % 


N 
=.“ 


7 Auftrag ausgeführt! \ 
Eindringlinge abge- 


+ wehrt! Die kommen so 


Br nicht wieder! 


[ | rt” 
[ I j E E. F 
4 aA IR) W 
| iI/ © nelllin! \ ' ==. N 
| Hilüiltteese! N 
= n j T [7 
i L 
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j{ Alles in Ord- )/ Ja, schon... wann die Abstürzerei 
qnung, Micky/f\ nicht zur Gewohnheit wird! 


Ich wußte ja, daß die Bienen 
uns-nicht besonders mögen! | 
Aber wer hätte gedacht, daß sie 
gleich so bösartig sind?! — 


nd 








Wo willst du Gute Fra el } 
mit deinen Ermitt- \f Laß mie Ken 
Jungen anfangen? /\\ überlegen... } 


Wenn du Honig geklaut 
hättest, Bubu, wo würdest du 
ihn dann verstecken? 





















| Und wenn Bingo hier in der Gegend war, 

dann bestimmt wegen des Honigs, oder? 
Nun versuch doch mal, dich in Bingo | 
1 hineinzudenken! j 


Aber offensichtlich gibt es welche 
unter euch, die das tun! Sonst 
_ wären die Bienen nicht so 

wütend auf euch! | 
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Also... wenn's nur wenig wäre, 

würde ich ihn einfach solort verputzen! 

Schleck! Wenn’s aber viel 
Honig wäre... 


__ f In einem hohlen Baum | er 
X \ zum Beispiel! So einer, iu 


wie der dort! 











| Aha! Dann sehen wir 
malnach! , 





Was sagt man dazu?|“ 
Ein ganzer Bienenstock ) 
_— Voller Honig! 







G 
Go 


' Genau, wie ich's 
—L wu hatte! / 
RB» 


Seht ihr die Honigtropfen da? 


Und jetzt suchen wir die | N gar 
ı Umgebung ab! J Das heißt, unser Leckermaul ist in 


t diese Richtung gegangen! | 









Bubu! Jetzt ist nicht 
der Moment, um 
Honig zu 
schlecken! 


r er = Es sind immer noch Honig- 
ren nn ge Ich er _ tropfen zu sehen! Sie führen 
einfach nicht wi ersie en! | De in den Wald! 
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Halt! Zerdrücktes Gras und ab- 
geknickte Zweige! Das siehl z 
verdächtig nach einem 5 

| Handgemenge aus! 


Oje! Da liegt auch Bingos 
große Schleile! „ 








f Tiefe Furchen im Wald- 
= boden! Ich wette, die 
Na stammen von dem Wagen, 
N mit dem Bingo ent- 
\ führt wurde! 


Und anschließend entführt! Da bin 
ich sicher! Sonst hätte er nicht 
seine Schleife liegen lassen! 

Aber wer...”? 


Seht mal, was 
‚ ich entdeckt habe! 


ER 





Schluck!... Dann kann ich mir ' 
| auch denken, wo sie enden! 





| Wo 
| enn? 
” Beim Trauerschlo N) 
| im Jammaertall Dort \ 


führt Fürst Kummer- 
voll sein trauriges 
Regiment! Es 












Und 
woher kommt \ 
die ganze 
















Wenn ich das 
wüßte! Ich kann nur 








führen die Wagen- 
spuran direkt in den 
Schloßhof! Seufz! 











Ein düsterer u 
' Anblick, dieses 


. Wenn’s “ 
nur der Änblick wäre! | 
Viel schlimmer müssan die 
Schergen des Fürsten sein... 
hinterhältige, gemeine Typen, 
die sich ständig neue | 

Bosheiten ausdenken! _ 
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Hel... Warum Verzeih bitte die Störung, 
IK weckst du mich? nz 
















—. / Aber vielleicht weiß ich 
e2 jemanden, der uns weiter- 
32 helfen kann! Wartet 


\mal einen Moment!, 





ich dich um 
einen Gefallen 
bitten? 





Könnten du und deine f Gut! Weil \ 
Kameraden uns nicht... du's bist! 
flüster... 
} 






"_ Psstl Nicht 
so laut! Du weckst ja 
die ganze Kolonie! 








Und so, nach Ein- 
bruch der Dunkelheit... 


Das nenne ich aber 
ein ausgefallenes 
Transportmittell 







Teddybären sind 
mit den Fledermäusar 

bafreundet, mußt 
du wissen! 


158 














Sie haben versprochen, 
uns oben auf dem Turm 
sanft abzusetzen! 













Ihr müßt aber vor Sonnenaufgang 
zurück sein! Bei Tag können 
wir nicht fliegen! 


Geht's denn nicht | 
mal ohne Absturz? | 


Na ja, sanft war dıe 
Landung nicht 
















& 


ui 
= 


Ach, Kummer und Leid! * 
? \Welch neue Sorgen wird mir 
der nächste Tag bringen?... Ist 
es Bingo gelungen, sie zum 

Lachen zu bringen? 











Unterdessen, In 
einem Saal des 
Schlosses 









m Nein, Euer 

Düsterkeit! Nichts \ir 
| zu machen! Sie will F} 
a nichtlachen! ‚A 
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77 Wozu habe ich ihn dann entführen 
lassan? Es heißt doch immer, |/ 
Teddybären würden 


Bei Eurer Nichte ist das was 


anderes, r Niedergeschlagen- 
heit! Sie ist bedrückt wie eh und \ ; 
| je! Kommt und seht selbst!_ r 


e 7 
PT 


A en E 
Dre ee erheitern... aber ohne jeden Erfolg! 


efällt dir der niedliche kleine | 
Bär denn nicht, Gertrude? 

Wir haben ihn extra deinet- | 
wegen geholt! 


‘Sieh nur, wie kuschelig weich ] 
und warm er ist! 


Es 


r hat wirklich alles versucht, um sie zu 


Eue | 26 


a 


u! A 
Va 


Bi. de = 
| 





’ WVerzeiht, Euer Traurigkeit, % 
aber wir haben soeben diese u 
chnappt... & 
em Turm! _ „8 


pt 
l 
. 





BP Br 






Moment! Nicht so hastig! Zuerst | Ach, Ihr 
wollen wir wissen, was mil habt Neffen? ; 
| dem Teddybären meiner 
Fr Neffen geschehen ist! 


Ihr sollt mich doch nicht mit jeder Kleinig- 
keit belästigen! Wie oft muß ich das noch 
! sagen”? Werli sie in den 

Karker, und basta! 













ER Be 
Ye, | 

( 
x 





"Diese dürre Bohnenstange ist das | 

' ideale Opfer für einen kleinen = _e 
Schabermack! Mal überlegen! | 

= in 




















/ _Wenndassoist,willich "| | Kein Problem! Das mach’ ich schon!) 
Gnade vor Recht ergehen lassen -* Aufdiesem Gebietbinich + 
\ und Euch die Freiheit schenken, _ —— 
wenn es Euch gelingt, meine, \ 
: Nichte zum Lachen | | 


Paß mal auf, wie ich Schüttel-\] [= 7 Nicht? Na schön! Dann sieh 
trott tanıze, meine Kleine! dir mal das Häschen an der 
» |st das nicht nn 
lustig? 


A 


% 
f 


ar 


| 


E De Br 
a 

1 ih, 
u 


ff Gulli Lassen wir das! Aber Känguruh- 9 
/\ Hüpfen mit zusammengebundenen IL 


Ohren gefällt dir, oder? Fl 


IE Iuzmmei 
ale TR | 





162 


Eine S 
später 
D 


tunde 
u |, 
% ä F F 


Ä Tut mir leid, ich u! 
[ bin mit meinem Latein 
am Ende... Japs! Hechel! } 
reicht's abar 


| /E \ Führt die Ein- % 
! dringlinge 
Ss ab! 
















Könnte ich wohl ein Glas Wasser haben? 
Ich komm! fast um vor Durst! 


Verzeihung!... Ächz!... 
Döürfte ich noch einen letzten 
Wunsch äußern? , 









h 


Mal sehen, ob er merkt, daß ich 


Seile reingetan hab'! Hehe! 
N Ich bin nämlich der Meister _/ 





Aaahl... Das hat / Pe 
h Schluck- 
uck! Blubb! 


Oooh! Sind das schöneN, 
Mc \ Glaskugeln! Hahahal! 
0, (@) 


j ; En 
‘ © Wunder über 
‚Wunder! Die kleine | [5 
Prinzessin lachte] Pi 





Da ich meine Versprechen zu Wi Warte! Flüster... 
halten pflege, seid ihr nicht länger, flüster... __- 
meine Gefangenen! 





Trotzdem möchten wir euch gerne Wir wollen augen- Das kann ich leider nicht 
für immer bei uns behalten! Ein- - blicklich gehen! f| zulassen! In den Kerker 
verstanden? | | mitihnen! 


Natürlich | 
nicht! 





OÖ nein! So haben wir nicht 
\ gewettet! Aus dem Weg! 
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f Lauft, Freunde! | 
Hinauf zum Turm 


"Da sind wir, Fleder- 
$ schnell wie möglich \\ 


von hier weg! 


| Beiidem 
’ Gedanken, hier für 
' immer den Hofnarren zu \ 
spielen, laufen mir kalte 
Schauer über den Rücken! 


57 Puh! Das war 
knapp! In latzter 
Sekunde gerettet! 





| Doch 

Ja.. Was? Ojel... Tut mir leid, Fraunde, 
1 Tl aber dann müssen wir blitzartig_ 
IT_ verschwinden! 


Seht mal! 
Dort hinten geht | 
gerade die Sonne aufl E 


— Lebt wohl! 
Macht's gut! Wir 
hatten euch ja exlra 
gewarnt, nicht zu spät 
zurückzukommen! 


Sagt bloß, wir stürzen 
schon wieder ab! 


j s \ > 





| Dann hab’ ich alles nur 
Wo bin ich?... geträumt? Von meinem Teddybären 
Ja, so was! Das ist 1 Bubu, von Fürst Kummervoll und J 
Fendt PiÄ Ä seinem Trauerschioß im Jammertal... 
74 a Bett! und all den anderen Verrückt-_ 


Verflixt, weshalb tut denn mein Bingo! Hier hattest 
Rücken so weh? Da muß was . du dich also 
unter dar Ma- _ versteckt? 





y Jatzt, da ihr ihn wieder- . 
‘ habt, kümmert ihr euch 
hoffentlich besser um 
euren Bingo! „ 
- Klar, Onkel 2 
Micky! Ehren- Wer weiß, 
sache! wo er sich rum- 
| getrieben hat! 






wer weiß! 
Hihihi! 
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F 

= 
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Welcher Kosten- \] [7 Hicks! Von wegen Kostenvoranschlag! 
voranschlag denn? Versuchte räuberische Erpressung ist das! 
| a Der spinnt wohl! | 
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| I nl Überhaupt ist unser Haus | BU T, Außerdem gehe ich lieber mit Daisy 
E; prima in Schuß! Wozu groß aus, als das Geld einem Halun- 
DT also Handwerker? 7 | __ken in den Rachen zu werfen! _ 
ü 


IL HIN 1: 


rhältige Treppe! r ah Ä 
ber der werd’ ich's | Nm | Im Hause erspart 
zeigen! ED BB den Zimmer- 
“ —ı mann! Hehe! 
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Ah, Pfirsiche! 
Miam! Die ass’ ich \ 
tür mein Leben gem! || 
kann ich mir ein 8 
paar gönnen, nach- 9 
dem ich 50 viel F 


| „Ein [ TE 7 wie aut, daß ich nicht auf den 
— Erpressungsversuch dieses Schrei- 
ı ers hereingefallen bin! 


m u | Pah! Von sa was lass’ 
> 8 ich mich nicht ge 


iR = unterkriegen! E- y% 
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Wenn ich eins zusäge, \| Na bitte! Mit dem ausgetauschten Brett ist der 
ist der Fall geritzt! 4 = 


| —— | N : 
| 3 Re | a 
| To ö | ht E & I 
| a , 


Vielleicht sollten wir doch J} Be _ / Quatsch! Ich gieß' die Stufen 
den Tischler rufen... 1 co \mit Beton aus! Das hält ewigl, 
| _ oder lieber einen | | | 
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Außerdem kann I g! Jetzt sind 


| Zement nicht | ji endlich alle Probleme, 
brechen! A elöst! Ä 


*..wie du jetzt \ 
ins Haus 
komman 

willst”?! 


Es ist nämlich gera- YUnd dubistY 7-7 Wilisı 
de Essenszeiti f aufder A 2 f Mahlzeit übersprin- 
falsch. 7 gen... oder lieber auf 
aischen 4 dem Fensterbreii 
j Ä 
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en 7 Na wartet! Euch zeig ich's! 
| 1__[ Statt auf dem Fensterbreit zu | 
"El | essen oder a u über- | 
springen, überspringe ich ein- ] 

| fach das Fensterbrett! 


Ihr könnt auftragen, 
Kinder! Ich komme! 


.— IE: 
| | 


x \/ Wehe, ihr wagi es zu 
lachen! Das würdet ihr 
bitter bereuen! 
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Schmatz! \Gahst du wieder | 
Das war gut! A durchs Fenster? 

\ Kompliment! | 
——r 


Kreisch! Das 9 
_ dach nicht! 


Au Backe! Sieht aus, als hättest 
du dich verrechnet! Jedenfalls 
scheinst du gerau den ' 
falschen Moment erwischt 
zu haben! 


Von wegen! Der Schnellbinder- 
Zement müßte inzwischen 
hart und . 
trocken sein! 


Aber.. I] 
ist er steinhart! | 
Schluck! 4 


Hiiiilfeee! Rettet mich! 
Ich stecke hier fest! 
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“ Nein! Hahal... 
Ich find's großar- 


| tig, so jemand als = 
! achbam zu 2 2, 
u 2 Seh IR 


WB, : 


£3 


ist spannender als 
jeder Abenteuer- 
film im Kino! Fr 


} 


ee 


|Das Problem löse ich selbst! Ich lass’ mich Komm, Önkel Donald! Das Essen 
| doch nicht von so einem Blutegel wird kalt! | E 
| Bussaugen! | 
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Habe ich Sie richtig verstan- | 
den? Sie wollen ein völlig 
neuartiges, hausinternes 
Verbindungssyslem 
als Palent an- 


| Achtung! Es gibt Arbeit! 
daß Sie mir nicht wieder 
den dreieckigen und 
den halbrunden 
vergessen — 


7 neulich! f 
| Br‘; 
DU 


rg 
f 





Und so, am Tr — Va 
[| nächsten Tag... Er fährt zum Patentamt, 
L it hat er gesagt —— ; 


/ werden Sie wohl 


sämtliche Stempel 


" Klar! So lange 
Dann treten Sie _ wie möglich! _ 
bitte näher! __. | _ 


u 
—u# 





Für die ee ist der Öberh aupt- 
7 Stempel unerlä 


ich! Hier! r 


Autsch! 
Ye | 


Und wie hat Ihnen mein 
Überhauptschlag gefallen? | 
Nicht schlecht, was? _ 














Io en . AN 
rt 


Lange danach. Was rumort f Ich glaube, 
— da 50? ’ unser Nachbar 
j u bereitet eine neue 


& x Show vor! Wahrscheinlich / AN / 
Ist ar gerade bei den se 
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Millionen von Hammer- 
i 4 2) schlägen später.. 


& I DaswärN 
AG | geschafft! 
rA 








“ So schnell könnt ihr gar 


nicht schauen! 
Slimmt's? Hehe! 


Nach einer länge- 
ren Erklärung 


ich muß sagen, 
| ein geniales 
System, Donald! 


ı Ma 


ch habe näm- - 
lich das Patent £ 
darauf... und & 
sogar noch 
verlängert! 
Ua schau! 27 
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_Bistdujetzt ‘\Y Das frage ich dich! 
völlig verrückt ge- [Du stehst immerhin dem 
worden, oder was?A Fortschritt im Wege! _ 


sse ich mir in meinen \ | 
Fr Geldspeicher 


spare ich eine 
Menge Zeit! ,. 


| I 
zisch! 7, 


a 





F Gut, dann kaufe ich dir das Wie bitte? Sagtest du wirk- Y Jawohl, du 
Patent eben ab! Wieviel willst du? ' "un BADER 
m “7 100 000 Taler! alı 
Bar auf die Hand! 


Ach was! Du machst Soll ich atwa 1/ Nein, bitte nicht! 
doch Witze, oder? Ich_ auf 200 000 [Apparatur unbedingt! Buhuu! Also gut! 
Buhuu! Überre Jet! 


/ In Ordnung! N 
Hand drauf! / 4 


Daher, schon 


band. euren Unkel 


meint — dem 
gehf's prächtig! 
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„Der fegt mit seinem Roller 


„_ durch den Geldspeicher we EI Onkel Dagobert ist echt “ 


happy mit seiner tollen Achter- 


- kann zusehen, wie ich auf - FE ‚ _bahn! Hehe! 


meinem Einrad nachkomme... * 


Und seit Onkel Donald 
seine Erfindung bei 
uns zu Hauss wieder 


\j ...sterebenfalls \ : f. { _ Kein Wunder - 
41 


- | er hat gerade den 
SANE happy! 4 IK Geldsack-Stoßdämpfer 


ei | \ lc Er erfunden! Hihi! 
7 D; -— Je - 
l | r L A 








EinTag 
wie jeder 
andere... 


Sieh mal! Mit 
dieser Taucher- 
ausrüstung können wir 
sogar bis zum Meeres- 
| grund tauchen! , 
Vielleic | 
finden wir ja ) 
Austern... A 


..mit Perlen drin! 
\ Dann sind wir reich! 


Hahahal Werhätte 
das gedacht? Ihr klingt ja 
fast schon wie Onkel 
Dagobert! 





184 


> Hilfel Rettung) Wieso steht mir 
So helfe mirdoch Ä keiner bei in 
jemand! | 


Was ist Hauen Sie bloß ab, 
denn hier gleich gibt's eine 
Katastrophe! 


Ächz! Wenn ich die 
Tür nicht zukriege, 
wird die Stadt 
überflutet! 





Um Das 
wäre geschafft! 


Bist du 
sicher, daß die 
FA Tür hält, Önkel 


f Keine Sorge! Das 
als würde sie | Geräusch ist mir 
jeden Moment 





schrecklich! 
Der Armste ertrinkt 
in seinem eigenen 


Wir müssen 


nach ihm 


tauchen! 


SS 
$ 2% 


| 


I 


)) 


nv 
KIN ji 


IM A 
a () 
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Nur Mut, 
Onkel Dagobert! 
Wir kriegen dich 
„ wieder hin! 


Zunächst pumpe ich | M-mein Speicher 
ihm mal das viele Geld ist hinüber! Kinder, das 
aus den Lungen! | | überlebe ich nicht! 


Was ist daran so schlimm”? 
Du brauchst dir doch nur einen 
neuen bauen zu lassen! 





' Bist du von allen ' / | MED Ich habe geschuftet, 
guten Geistern | FE I KR um mein Geld ehrlich zu 


würde mir das Herz 
brechen! Buhu! 


verlassen? Im I „verdienen! Es auszugeben, = 


Doch hier ir der reichste 
Mann der Welt! Es gibt in 
Entenhausen nämlich noch 
andere Geldliebhaber., 


Ihr wißt doch, 
keiner liebt Geld 
a 50 sehr wie ich! 


und die haben es 
ausgerechnet auf sein 
Vermögen abgesehen! 


st Berteis Geldspeicher, MM TR k° 
ich kann ihn Fe en IS | 
| 77 
u 


Nein, 
arst ıch! 





Doch ahe der Streit II | 
ausarten kann... n 





nn 


Obdasewa N Hallo! Sprechen wir" 
Konkurrenten | | ! mit dem ehrenwerten 
N‘ Dagobert Duck? 


Ganz recht, der bin ich! Was haben 
Sie auf dem Herzen? Da Zeit Geld ist, 
stehe ich etwas unter Druck! 


O welche Freude 
Ihre Bekanntschaft zu überaus unwürdige 
machen! Ich heiße Kato Malocho, 
Sushimasuki Toshabi, 
kurz Sushil 








Nicht doch, ' 
Duck-San! Die 
haben wir! 


Auch die Freude i 


ist völlig auf 


unserer Seite! | 


Autsch! Jetzt 
habe ich vom Wer- 

beugen einen 

Hexenschuß! 


unseren Onkel 
in Ruhel 





Wenn ihr kämpfen \ ( Aber das war kein Kampf! 
wollt, haltet euch lieber Mi 


Nein, das war eine \ 
japanische Massage! 
‚Sehr hilfreich! 


Kämpfen / Also, kommen wir 

geht anders, f zurSache, meine 
\ Herren! Was führt 

sie zu mir? 

Versteht m 
der ehrenwerte 
Fremdling den | 
Unterschied? 


| | edler Duck-San! 
Das Schwert des 
\ Maharadschas! 


Kümmert euch bitte um 
mein Geld, Kinder! Ich muß 
mich jetzt konzentrieren! Hier 
geht's um Geschäfte! 





Ich hab’ den Eindruck. mit Sushi 
und Jobbi stimmt was nicht! 
Scheint mir 

auch so! ee 


Behalten wir 


Das berühmteste W Wir haben den 
Auftrag erhalten, 
das Schwert des 
Maharadschas für 
unsere Sammlung 
zu erwerben! 


Schwertmuseum der 
Welt schickt uns. 
edler Duck-San! 


sind wir uns des Wertes vollauf bewußt 
und bereit, Ihnen das Doppelte des 
üblichen Preises zu bezahlen! 








z - Uns bleibt 
Woher wissen nichts ver- 
Sie eigentlich, daß 
ich im Besitz dieses 


Schwertes bin? 


Pahl! Das 
Schwert ist viel zu 
kostbar! Das geb’ 

ich nicht her! 


Eine hundertprozentige ö 


Nachbildung des Originals! 
Den Unterschied bemerkt 
\ ganz bestimmt keiner! 
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Steh nicht herum und 
starre Löcher in die Luft, Tick! 
Pack gefälligst mit an! 


Moment, Onkel Donald! 
Da geht's nicht mit rechten 
Dingen zul 


Red keinen Unsinn! Onkel 
Dagobert wickelt nur eines seiner 
„üblichen Geschäfte ab! 


Von wegen, das Drachenschwert des 
Maharadscha von Mandschuristan ist 
unbezahlbar! Er hat viele Jahre gegen 
die Drakaner gekämpft und es ihnen 
erst nach schweren Kämpfen 
entwunden! 
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Ich verlange ‘\/ Wie Sie wünschen, ahrenwerter 
umgehend eine Duck-San, die sollen Sie haben! 
‚ Erklärung! \ Offenbar geht's nicht anders! 


N 


Her mit dem Schwert, und keine Fisimatenten, klar? 
Sonst haben Sie ein brandneues Mottenloch im Frack! 


Ach du Schreck! 
„_ __Ganoven! 
Sie haben's 


vollerlaßt! | 


- n G & N 2 e v \ f r | ff 





Keine Sorge, Herr | 
Duck! Der Brief kostet 
Sie nichts! 


erleichtert 
mich enorm! 

| Moment, ich 
raume nur 

In kurz aufl \\ 


Da sind sie wieder! 
Offenbar wissen sıe nicht, 
wie man mit dem Alten 
umgeht! 
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Hallo, Brüder im Geiste! Wenn ihr uns 
‚alles über eure Pläne erzählt, sagen wir euch, 
\ wieihr an den alten Knauser rankommt! 


Denen müs- 
sarı wir wohl 
ein paar Tips 


Wenn das kein Zufall ist! 
| Ein Brief vom Maharadscha 
van Mandschuristan! 


Wißt ihr, das Schwert und das Geld 
sind uns eigentlich egal! Es geht um 
etwas ganz anderes! 


Die Sache 
ist nämlich 





Das ist ein Skandal! 
Wissen die in Mandschuristan 
nicht, wie unverschämt teuer 
so eine Reise ist? 


Jedenfalls 
weißt du jatzt, 
| was Sushi und Jobbi 
hier wollten! 


Moment, Önkel 
Dagobert! Da steht 
\__ ja noch mehr... 


Na also, das ist 
doch die Lösung für dein | 
Problem mit dem Geld- } 

peicher! Hehel 


„sicher brauche ich Sie nicht erst 
daran zu erinnem, daß Sie versprochen 
haben, mir Ihr gesamtes Vermögen zu 
überschreiben, wenn es Ihnen mißlingt, | 

mir das Drachenschwert binnen einer 


Woche persönlich zu überbringen.” 


hi 
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Einen * Meine arme Hand! Hurra! 
Moment Los, Kinder, packt | Mandschuristan, 
später... | eure Sachen! Ä wir kommen! 






Und so schleichen Onkel 
Dagobert und seine tapferen 
Mannen noch am selben 
Abend zum Entenhausener 
Flugplatz... 









>, nu : 
19 = - > 21 0 er N 


Weil unseres Mission 
geheim bleiben muß, 
mein Junge! 
























Sag mal, wieso Das hier ist 
fliegen wir nicht ganz nämlich das achte 
normal ins Land des _Drachenschwert! 


Ich glaube zwar nicht, 
daß Sushi und Jobbi noch 
einmal versuchen werden, es 
mir zu stehlen, aber man 
kann nie wissen! 


Maharadschas, 
Onkel Dagobert? 
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Außsrdem kostet 


ein ganz normaler 
Linienflug ein 
Vermögen! 


Ist 85 diese 
todschicke 


Das hiar 
ist es! 
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Daher halte ich es für 
angebracht, mein Privat- 
lugzeug zu nehmen! 27 


Aha! Von daher \ 
weht der Wind! 


Jede Wette, daß es der 
Jet da vorn ist! 
au 


Na klar, so ein High- \% 
Tech-Wunder bringt uns 
im Handumdrehen ans k 
gewünschte Ziell 


Hoffentlich 
hast du auch 
vollgetankt! 


— 


= 
Rn 





Natürlich! Siehst du die 
Kerosinbehälter? Die sind 
jetzt alla Isar! 


Das Ding 


klappert aber 
\ bedenklich! 


Worauf warten wir 
noch, Waffenbrüder? 
_ Folgen wir dem Schwert! 





Ich hoffe, wir 
schaffen as 
rechtzeitig! 


Also, mir würde 
es schon genügen 
wenn wir heil 
ankommen! 


keine weisen Reden, * Wann mich nichtalles 
Donald! Sorg dafür, dal | täuscht, Brüder, werden wir 


wir wenigstens nicht über En verfolgt! Dort hängt ein 
‚dem Dschungel abstürzen! | U-Boot am Himmel! 
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Merkwürdig! 
Ich wüßte nicht, wer 
das sein könnte! 


(ke Von wegen! 
Das sind die 
Panzerknacker, 
Onkel Dagobert!; 


Hier, sieh | | Unmöglich! 
selbst! = | Diese Schrottmühle 
| | / tällt so schon fast 
auseinander! 





j Bravo, Herr Kollege! | Ä 
| Das Manöver war nicht von Du wirst doch 
schlechten Eltern! nicht etwa... 


und ob! 


Hast du gewußt, daß ich in 
meinem früheren Leben 


Alle Mann 
von Bord! 





Vie solle 
n das: 


\s 
werte Ganovenfreunde! 
ir überholen di 


ir überholen die 
\ı Ducks einfach zu Fuß! 





Ä i Nur nicht aufregen, 
du Idiot! | 


AN Tu 
Holt mich hier Ä ar. % geht leider 
runter! Aber ein | | nicht! 
bischen flott! | | 


3 Dann laßt mich hier, und 
— Mi bringt ihr dem Maharadscha 
N das Schwert! 


AR 2% SM oa 

RR. 
! „i (\% N < vl N 
tn \lakı. Br: 


rg J} 
| 


RR) re 2% 


i 
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' Wehe. das Schwert 


hat einen Kratzer! Es 
ist ein Vermögen wert, 
und zwar meins! 


al 7 Hoffentlich | 
H | hat's nicht 
'k weh getan! 
i | | En 
Be 


Guten Flug! 


Gib her! _< 


| Bde 


Alles in Ordnung! | 
Kommt, wir liefern 





I Man bahnt sich 
tapfer seinen 


Hör mal, Onkel 


Dagobert! Es ginge ! 


sicher schneller, 
wenn wir uns mil 


dem Schwert einen | 


Weq bahnen 
würden! 


Ich wette, daß es 
dieses Volk gar 
nicht gibt! 


Ä So ein törichter N 
Vorschlag kann nur von 


dir kommen, mein 
lieber Donald! 


Du kannst 


| denken, was du 


willst, Donald! 


AURE 


Es handelt sich hier um ein 
Kunstwerk! Die feurigen Drakaner 
haben es geschmiedet, bevor der 
Maharadscha es in Besitz nahm! 


Jedenfalls müssen wir “ 
das Schwert bei seinem 
Besitzer abliefern! 





Wie du willst, teurer 
Erbonkell Aber irgendwie 
müssen wir das Dickicht 

schließlich bezwingen! 


Sei's drum, 
beilien wir un 
eben durch! / 


Mo, 


art =Z::) IR 

rd Donald! Schreck! I 
DT 7 
u a A 

a u > ©.6 


Dashat N 
weh getan! 1/3 





.„sicher 
besser! 


Was, ihr habt Messer | 
dabei? Wieso sagt ihr | 
das jetzt erst? 


Ser] 
Far 


Sputet euch, Kinder! 
| Je eher wir durch sind, 
desto besser! 


Währenddessen, 
nicht weıl davon 
| entfernt. 













| \ täte das 
Nerdings! Wer Te 

N wenn ent en 

\iebestolle fleischit 


u 
Pflanze um 


Ich finde, wir sollten ihm 
das Schwert jetzt abnehmen! 






garni 1 






Einen Moment, 
hört ihr das? 
Schreit da nicht 
Herr Duck”? 


Befreit mich 
von ihr! 





Sieh doch nur! 
Sie scheint Onkel 
Dagobert tatsäch- 
lich zu mögen! Typischer Fall von 
7 AGeschmacksverirrung! 
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Was? Ihr laßt los? 





Wir sind ihr nicht 
gewachsen! 


= Herrje! Ay 
uhr Kapiert doch, 7 \\)/ i 
daß sie mich 
auffressen u 


Hilf mir, 
de du Nichtsnutz! 








| Irgendwas | 
behagt ihr 
nicht! 


| u 
ee Hihi-hmpf! 
ich fürchte, 1.48 T _ ({Kicher!) 
er ist ihr zu rt fd R 


Kurze Zeit re Kommt jetzt, Kinder! 
‚darauf.. a 1 I Es wird Zeit, daß wir das 
Schwert ablielern! 


Seidihr EEE 2 
} Klar! Wir bereiten _— 
Ihnen einen Empfang, 
den sie nicht so schnell 
vergessen! 





my 
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Aual Autsch! 
Tut das wehl < 


"Seht mal! 
Davom isteine |} 


\ große Lichtung! 


Was hat auch hier 

mitten im Dschungel ein 
spitzer Stein - 
verloren? | 


(ärr! Wer war 
das? Wenn ich mich 
nicht täusche, kam 
=» das aus der 
. Richtung! 


,® P; 





Natürlich, das hätte ich mir ja denken können! Wieder 1% 
“ dieses Menschenpack! Kaum dringen sie in meinen Dschungel 
ein, ist es mit Ruhe und Frieden vorbei! | 


Riecht ihr das auch? 
Kommi mir so vor, als 
befände sich ganz in der 
Nähe ein Raubtier! 





Ein Glück, daß wir zu ” 
fünft sind! Da trauen sich 

keine wilden... 

Ä asaah! 






z i | 
ET 


Du meine Güte, 
hört ihr das auch” 
Kein Zweifel, hier 

im Dschungel lauern 
jede Menge 
Gelahren! 


Ich bitte A 
dich, ehranwerter \W Ms 
Tiger! Bewirf uns nicht N Ma 


mit Steinen! Das wäre Ss 
ungerecht! So was tut x 


man einfach 


Dabei geht nichts über 
ein prima Kämpichen! 


Und vor allem: Friß uns 
nicht! Die Genfer Konvention 
besagt ausdrücklich, daß... 





Wir schneiden 
ihnen den 
Weg ab! 


m 
u: 


4 


Fi; 
ni Ha 
“a 


f Seht mall Ist das \ 
\_ nicht prächtig? 


* Wenn du meinst! %, 
Ich bin so erledigt, daß 
ich sogar im Stehen 
schlafen könnte! 





Orkel Donald hat \ Meint ihr, 
recht! Wir müssen das ist wirklich der 
uns ausruhen! nchtige Ort? 


Die Tür ist uralt und 
knirscht nicht? 














Na ja, ein 
Drei-Sterne-Hotel ist 







Aber doch 
bequsm genug, 

‚oder? Und preiswert 
obendrein! 


Puh. bin ich BP Meine Füre 


geschafft! sind richtig 
abgewetzt! 


' Ich will 
nichts weiter als 





Hast du gerade 
Gold gesagt? Ich 
Was für eine dachte, du kennst 
Gold-Ver- dich damit aus! 
schwendung! 


Imposante 
Statuen! Ein 
echler Jammer, 
daß wir sie nicht in 
meinen Speicher 
bringen können! 


f Was sagst du Meiner Treu! 
hierzu? —l Kann es sein, daß man 


mich reinlagen will? 
Das finde ich heraus! 





Ergreift sie 
| doch! Sie haben 
euch enttamt! = 


wir brauchen 


das Schwert! 5 


He! Wollt ihr 
uns hier hängen 
_lassen? 





Nur nicht verzagen! 
Ich glaube, ich hab’ 
da eine Idee! 





Was soll das” Willst du die komische 
Fiıdechse vielleicht 
als Brieftaube Schau sie 
Ella. dir doch m 
f u genauer ar 











hilfreich. euer 
Geschrei 


siehst du nicht 
die Sagezähne auf 
Ihrem Rücken? 4 





Ya, Was für 
"7 ein kluges 
\ Kerichen! 


Na, na, jetzt 
übertreib's 
nicht! 


Los, Kinder! \s Wirhabenein 
ih Kommt mil! | ' Schwert 
auszuliefern! 





ihr was, Kinder? \ 
Ich finde, Donald und ich | 
ten! 


sollten euch beglei 


wißt 
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Später, als es 5 Höchste Zeit 
Nacht ist im für ein 
Nickarchen! 





die kleine 
_ Höhle! 





' Die Knliche * | — | kriege ich vielleicht wieder 
von vorhin! = einen Stein ab! Und das tat 
f weh! Andererseits wars schon 
= lustig! Was soll ich tun? 
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Höhle 
könnten sie 
drin sein! 


Inder 


Aber 


so kommen sie mir 


E 
10 
E 
= 
R= 
= 
Ö 
& 
h- 
un 


tief und fest! 


7 


auch das 
kostbara Schwert! | 


- Volltreffer Und 
hier ist 


nicht davon! 


Ein kräftiger 


' Steinwurf 


ist das 


mindeste! 





5 
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Y Huch! Das Au Backe! Die 
1 1Schwert ist ver-]] Man ir end glauben mir doch nie, daß 
schwunden! } bestohlen! ich nicht den ersten Stein 

—7 geworfen habe! 


Toll, was? Der Stein Ich fürchte, 
| hat sie abgelenkt! Jetzt sind || du irrst dich, 
sie auf der falschen Fährte J} } 
und wirin Sicherheit! 7° 





Was haben die denn | Hi-hilfe! 
In meiner Höhle zu suchen? \% pr Rettet mich! 
Auf Touristen stehe ich j Na.dem | 
öl garnicht! y ' In) 
| — Ze IA gezeigt! j 
& 
Ip 6 


gefressen zu werden! Das finde ich ja 
Aufßlerst praktisch! Also gut... gleich 
_ nach meinem Nickerchen! 


weiten wirs P° 


_ nicht aus? 77, / 
“ ni Pi # 





Die Taucher- 
ausrüstung lassen 
wir hier, die ist viel 

zu schwer! 


Oje! Hier ist es 
ja stockfinster! 





Keine Sorge, hier nicht 
mehr! Seltsam, diese Gänge 
sind nicht von Menschenhand 

in den soliden Felsen 
gehauen worden! 





Wenn das so ist, | 
dann leiste ich doch 
lieber dem Tiger 
Gesellschaft! 


Nanu, was ist 


das denn’ 


Bist du dir 
sicher, Onkel 
| Dagobert? Ich 
fürchte, wir 
verirren uns 


Ach ja? 
| Sieh mal 


f 
| 
f | 


u .) 


Das ist unfair, 
Onkel Dagobert! Ich 
habe ein Recht auf 

meine Feigheit! 


Offenbar ein Verteiler! 


| \ Wie wär's mit diesem Gang? 





Was fällt dir ein, N D-da war * 


ohne jeden Grund | 
plötzlich zu 
stoppen? 


F 


den Meister 
warnen! 


Kreisch! Iilih! 
Was war das? 


Hahaha! Kaum sieht 
Onkel Donald mal eine| 
Fledermaus, glaubt er 
schon an Gespenster! 
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Stimmt genau! Mich kriegen 
jedenfalls keine zehn Pferde 
in dieses seltsame Tal! 


7/1 


f Schluck! Offenbar 
hat Donald doch kein 
Gespenst gesehen! 





Was bleibt ihnen PI® 
schon übrig, als 
munter fürbaß 

zu schreiten... 


f Ach, Kinder! Was gäbe \ 
ich jetzt für ein Flugzeug! 
Und wär's von der 
teuersten Linie! 


— r’ yıTırz ı 
So beschließt man, eine Rast | Ari M Ih 14 
einzulegen! Die Füße tun weh, | h pe 
und der Mut ist gesunken! Die | 1a =1-r 
Kinder haben sich aufgemacht, 

um nach EBbarem zu suchen... 


rg 
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AU 


IS>Ta /\ 





Seid mal still! Ich 
höre Trommeln, die 
näher kommen! 












Sicher sind das 
Drakaner! Los, 
Ins Lager! 





Sollten wir 
ihnen nicht 
folgen? 





A u 7 ie 
la Vielleicht haben 
| sie das Schwert ja 
übersehen? 


Wehe den 
fr Entführern! 


ser, U : 
af not 
sog chen 


Nichts zu machen, 
Brüder, wir müssen 
dort rein! Hier ist eine 
Verkleidung! 





He, stehenbleiben! \ | 4 1,7  Autsch! Hahaha, \ 

So kleine Bälger habe | f keine Frage! Wer so wild ist, | 

ich ja noch nie gesehen! der muß ganz einfach zu ] 
Seid ihr auch echt? \ uns gehören! 


Au Backe, 
das war mehr 
als knapp! 


Die Ver- 
mutung ist 


Pr Ihr könnt 
passieren, 
Kinder! 


Sagt mal, ist 

das da vorm nicht | 

ein Gefängnis? 
— — ] 
Wenn das stimmt, 
haben sie unsere 
Onkels sicher dort 

untergebracht! 


7 Nie hätte ich 
gedacht, daß wir 
mal so enden! 


_Pst, Onkel \ 
Donald! 





Haltet 
durch! 


Az 
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Morgen stellt man die 


das Drachenschwert! Ihr 
wißt doch, as macht den 
Träger unbezwingbar! 


Was fällt euch ein, so 


herumzubrüllen, 


hä? 


> vw. 


Fremden vor | 


Gericht! 


Äh... ich hab' 
nur schlecht 


geträumt! = 
BER - 


, Sehr gut, das kann \ f 
nur eins bedeuten! } 


nn knegt W | 
der Feuerdrache 
wieder zutun! / 


Vergiß es! Das hat vor vielen Jahren der 
Maharadscha von Mandschuristan geklaut! 


Woher sollten die Fremden es denn haben? 


Du sagst es, also 
laßt uns feiem! Das 
Fest morgen verdirbt 

uns keiner mehr! 





Am nächsten Morgen fi 
ist Gerichtstag in 
der Stadt... 


alle sind Zn: 7 Werltsie N 
och nieht ON ... DE e / 
festlich gestimmt em f dem Drachen 


zum Fraß 


= Das ist ja unerhört! \_— 
| Soll das ein fairer 
Prozel} sein? 





Hahaha! Sehr witzig! = Genau, Verfüttert 
das weiß sie endlich! 


| Den bekommen dach 
nur Drakäner! 
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Na los, unser 
Fausrdrache 
hat Hunger! 
— 





’ 
Br 


# 





| 1 Pahl Dazu müß- \ 
wir wesen | tan die beiden arst mal 


doch das Recht, genau, daß so | | 
um ihr Leben zu das Gesetz eine waie haben! 


kämpfen! lautet! 


| dieser hier? 
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denn das Drachen- ı 


schwert har? 


m 


| 
| % “a * 


Keiner ist so dumm, den 
Träger des Drachenschwerts 
herauszuforderm, keiner! 


Nun ja... 
vielleicht 
Knorz! 


| Knorz haut kurz zu 
| und gibt das Schwert 
den Richtern! Dann 
kriegt Knorz viel 
leckere Schoko! 
Richter sagt, 
wann Knorz 


Hier, Onkel Ei 
Donald! Und jetzt |\ 
Ä zeig’s Ihnen! | 


Ihr habt recht, Beisitzer! 
Tritt vor, mein lieber Knorz, und 


a beweise dein Heldantum! / 
Dr “ Hach! Wie nett, daß | 
Ihr als erstes an Knorz 


denkt! Knorz fühlt sich 
\ sehr geschmeichelt! 


Los! Handle 
wie ein Mann, 





Das Drachenschwert verleiht 
seinem Träger Macht! Wenn 
du es uns übergibst, lassen wir 
dich und deinen Gefährten 
unbeschadet ziehen! 

Trift deine Entscheidung! 


F Klingt \/ ‚bist 
einer fairen | du denn von 
Sache, meinst Sinnen? Dir ist 
du nicht? wohl nicht ganz 

! klar, was hier 
auf dem Spiel 


| Nun, Fremder, wir 
| sind keine Unmenschen! | 
Du bekommst eine 
letzte Chance! 


Und wehe, du 
zerkratzt mir 
das Schwert! 


Unsinn! 
- Mein Vermögen, 
was sonst! Sei 
tapfer und wehre 
dich, Nefte! 









Nur Mut! Knorz 
beeilt sich! 






He, halt 
still! 










Nein, 
Gnade! 







Jetzt hast du Knorz 
wütend gemacht! So was 
mag Knaorz gar nicht! 









W-wie wär's denn Ä 
mit einer Abmachung? 

Wir schonen uns 
gegenseitig und.. 












Können wir gar 
nichts tun? 







Ich finde, wir 
sollten uns den 
Feuerdrachen mal 
enauer ansehen! 
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Kann es denn möglich sein, daß 
es jetzt um Donald geschehen ist? | 


Laß ihn in | 
Ruhe, hörst du? Ich, 
der Gott des Feuers, 

beiehle es dir! 


- „Jiautsch! Autsch! 
Aual! Hilfe, ich 
rennel! 


" Ha-hab' ich 
\ das getan? 





Sehr gut! 
# \WVeiter geht's! 
Ziel auf die 
Richter! 


f  Autsch! Aual Der = 
Feuerdrache ist verrückt | 
eworden! | 





Halt! Laßt 
uns nicht 
allein! 


Verflixt! He! Bleibt 
Sie hören | doch stehen! Pd 


nicht! 


Vorsicht, 
Donald! Das 
Tor ist zu! 


Mich kann jetzt gar nichts 
mehr aufhalten! 


“ Halt! Die 
Stimmen kenn’ 
\ ich doch! 


Wartet! 
Wir haben 
das Schwert! 





Tags darauf treffen 
unsere Helden nach 


langen Irnwegen und 


eh zu Tode erschöpfiin [ 
| Ber > der Hauptstadt von 
N. Mandschuristan ein... Ä 
En ® m | 


= i 
TTIITIFrFrFrr 


vartrau mir 
einfach! 
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> Achdu 
Schreck! 


Fi ‚Warum sollte 
dich, Onkel ich? Ich hab' 


— \  Dagobert! mein Vermögen 


verpfändet! / 





Schönen guten Tag, junger Mann! I EA | Gut, 


_ Was kann ich denn für dich tun? Ihm. ich hal's 


Ich möchte gern ein gleich! , 


Päckchen abholen! Auf 


"Liebe Untertanen, 
I habt Dank für eure Treue 
und Unterstützung! | 


| Ich werde such immar vor den 
Drakanem beschützen! Keine 
Frage, der Thron gehört mir! 


Gemeinsam sind wir stark! 


Maharadscha 
lebe hoch! 





Schluß damit, elender 7 Du weißt, nur 
Betrüger! Du bist der Träger des 
hiermit abgesetzi! Drachenschwerts 
Hast du kapiert? / kann Maharadscha 
sain! Es verleiht ihm 
erst die nötige Macht, 

„ um das Volk zu 






Ich kann alles beweisan! 
Auf der Klinge befindel 
A Fälschung! Dies sich eine entsprechende 
ist das echte | Inschrift! 
„ Schwert! 


Dasdarfdoch / Hier ist das echte 
nicht wahr sein, Jobbil \ | Schwert, Euer Exzellenz! 
Der Dreikäsehoch hat Wenn Ihr Euch über- 

_ tatsächlich recht! | | zeugen würdet... 


251 


Es stimmt! \ 4 
Ergreift diese 
Aufrührer! | 
| 


Haar! Jezn, W Ti [{F Augenblick malt \f, 
n Ei ..gehört die n | 
wo Jobbi und Sushi ganze Beute uns! Bi Welche Beute? Und | "///// 7/7 
! verhaftet sind... was sollen diese | 
Wann  Handschellen? 


* Das geht mir ähnlich! Nichts leichter als das! 
Könnt ihr mir vielleicht Der Hauptverdienst kommi 
erklären, wie es zu diesem ohne Zweifel mir zu! 
Verwirrspiel kam? : 


ES A 


De ACH 
x 7 Wn 





Mir war bekannt, \ 
Natur aus bescheiden I daß Sushi und Jobbi 


bin, soll er alles | das Drachenschwert [2 
erklären! 


„Darum beschloß | „Zur Ablenkung 
ich, das Original Ä ließ ich nach | 
mit der Post zu = | ee & 
| I" e Kopie - 
Vai ich stellen, die wir 
mitführten, und FE 
die Gauner f 
haben den Köder 
geschluckt!” 




















Ach ja? Heißt das, 
wir haben unser Leben 
unnötig aufs Spiel 
gesatzt? 


Du meine Güte! 
\ Einfach genial! 








Woher hätten sie auch 
wissen sollen, daß wir das 
echte Schwert nur hier bei 
der Hauptpost abzuholen 
brauchten? 














Grrri 
Na warte! > 


















Am selben Abend steig! 

ein großes Fast, und alle 

amüsieren sich königlich — 
is auf einen.. 


“sollte meinen, daß 
sie sich untereinander 
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